Nro. 232. 


FFC * er.) b 


Die „Krakauer 


Einladung zur Pränun ration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Am 1. October d. J. begann ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
Decbr. 1858 beträgt für Krakau 4fl., für auswärts 


mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau g 


werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 7 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 
Die Administ ation. 


— — 
Amtlicher Theil. 


N. 3886. praes. Kundmachung. U unte 
Das hohe k. k. Minifterium; für Cultus und Amtep- 


= i tember 1858 3. 15,484 
richt hat mit Erlaß vom 23. Sep lara Erläſſe vom 2. 


4 ini 
zum wg . 6. S. Are 172 und vom et 
1856 R. G. B. Nr. 54 
jahres ins Leben 175 
U s⸗Commi 
— Ritter 
ſelben Com: 
ruth Dr. Ignatz 
denten der judiciellen 
Oberlandesgerichtsrath Dr. Friedrich Dargun zu Mr 
nennen befunden. j 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. * 
Krakau am 3. October 1858. 


i tember 18550 

iſerliches Patent vom 29. Sep 185 

rg den ganzen Umfang des Neiches, — womit ei al 

Gesch über die Ergänzung des 1 1 75 Er ke . No» 
5 in Wirkſamke ; 

vember 1858 an i | — 


i der Erſte, von Gottes 1 
Wir Franz 1 5 von Ungarn und Böhmen, We 
den Denen nr ai von Dalmatien, Kroatien, F 


Lombardie und 9. d Illyrien; König von Jeruſa⸗ 


en, 
Seer von ge K 
5 odena, Parma, > 
eis ge von Teſchen, Friaul, 99 und 
gefürſteter Graf von, Habsburg und Tirol, - 
und Gradisca; Fürſt von Trient und Briren raf 
ber⸗ und Nieder⸗Lauſitz und in Iſtrien; ° von Trdeſ, 
enembs, Feldkirch, Bregen „Sonnenberg 3-5 Herr dwade der 
von Cattaro und auf der Windiſchen Mark; Großwo 


Woiwodſchaft a 5 
Um die Ergänzung Untere 
mäßig zu ad; Kick Wir nach Vernehmen Wistegeeben 
und nach Anhörung Unſeres Reichsrathes dem bei 1 5 Ä 
ſetzt über die Ergän pas 25 Sure er Alaſſenen 
und verordnen mit Aufhe ung aller * 
ſchriften, daß dieſes Geſetz vom 1. 
fai en genen Mach. in Wirkſamkeit zu treten habe. 


Heeres für das ganze Rei 


18 XII. 
in dem heute 7. October 1858 ausgegebenen 
5 Sa Keeichsgeſetzblattes unter Nr. 167. 


Feuilleton. 


Der Stapellauf des Einienſchiffes 
„Kaiſer.“ 


Pola, 4. October. Geſtern Abends verließen die 
Lloyddampfer „Pluto“ und „Calcutta“ mit zahlreichen 
Gäſten den Hafen von Trieſt, um ſelbe im raſchen 
Fluge nach Pola zu führen. Auf dem „Pluto“ hatten 
ſich die von Sr. kaiſerlichen Hoheit dem durchl. Erz⸗ 
berzog Ferdinand Maximilian Eingeladenen eingeſchifft. 
Der Lloyd hat mit nicht genug anzuerkennender 
eiberalität das Erträgniß des Billetverkaufes dem Ma⸗ 
ineunter 0 . 
Tische der Cajüte war das treffliche Werkchen Kand⸗ 
lers: „Der Führer durch Pola“ aufgelegt und wurde 
emſig geleſen. - 

Mit Sonnenaufgang langte die kleine Flottille nach 
einer eben ſo angenehmen als kurzen Fahrt im Hafen 
von Pola an, von zahlreichen Zuſchauern auf dem 
Quai erwartet und begrüßt. Die Einleitung zu dem 


heutigen bedeutungsvollen Feſte bildete geftern Abend G 


ein roßer militäriſcher Zapfenſtreich. 
eute Morgen um 8 Uhr wurde von den Batte⸗ 
rien und Forts die kaiſerliche Flagge ſalutirt, die von 


Zeitung“ erſcheint täglich m Ausnahme der Sonn- Feie 
ſertlonszebühr für den Raum eimer vierzeſpalt. ien Petitzeile, für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere 


ſtützungsfond St. Nikolo zugewieſen. Auf dem H 


Akauer Ze 


Montag, den 11. October 


und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 


II. Jahrgang. 


Einrückung 2 kr.; 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


Damit hiebei auch die Familienverhältniſſe Jener berückfich⸗ 
tigt werden, welche nach den bisher . Beſtimmun 2 
von dem Eintritte in das Heer befreit waren, nach dieſem Ge⸗ 
ſetze es aber nicht mehr find, fo wollen Wir ſolchen militäriſchen 
Individuen die bisher genoſſene Befreiung auch unter der Wirk⸗ 
famfeit des neuen Geſetzes in dem Falle ferner belaſſen, wenn 
fie ſich vor dem Tage der Kundmachung desſelben verehelicht 
und für die Erhaltung ihrer Gattin oder eines Kindes zu ſorgen 
haben, vorausgeſetzt, daß ſie überhaupt die Erfüllung der Bedin⸗ 
ungen el von denen nach den bisherigen Vorſchriften 
die Ane Mini des Befreiungstitels abhängig war. 

Unſer Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit Unſe⸗ 
rem Armee Obercommando die zur Ausführung dieſes Geſetzes 
erforderlichen Verfügungen zu erlaſſen. 57 

Abbe in Unſerem Luſtſchloſſe zu Laxenburg am neun und 
1 — en Monatstage September im Eintauſend Achthundert 
acht und fünfzigften, Unſerer Reiche im zehnten Jahre. 

ranz Joſeph m. p. 
Graf v. Buol⸗Schauenſtein m. p. 
Freiherr v. Bach m. p. 
Graf v. Grünne m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranſonnet m. p. 


Geſetz über die Ergänzung des Heeres. 
Erſtes Hauptſtück. 
Allgemeine Beſtimmuugeu. 

§. 1. Das Heer wird ergänzt: 

a) Durch die Einreihung der Zöglinge der Militär⸗Bildungs⸗ 
Anſtalten, ; 

b) durch freiwilligen Eintritt, 
e) durch die Stellung nach der Reihe der Altersklaſſe und des 


Loſes, 
d) durch die Stellung von Amtswegen (88. 44, 45, 46.) 
e) durch die freiwillige Erneuung der bereits erfüllten Dienſt⸗ 

verpflichtung. 

8. 2. Zum Eintritt in das Heer wird erfordert: 
a) Die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft, 
b) die zur Leiſtung der Dienſte im Heere nöthige geiſtige und 
körperliche Eignung, insbeſondere die Körpergröße von min⸗ 
deſtens ſechzig Zoll Wiener Maß für die erſte und zweite Al⸗ 
tersklaſſe und von mindeſtens ein und ſechzig Zoll für 
höheren Altersklaſſen; Matroſen und iffshandwerker wer⸗ 
den ohne Mückſicht auf ihre Körpergröße zur kaiſerlichen 
Marine angenommen, 
Ein Alter von wenigſtens vollen fünfzehn und von höchſtens 
ſechsundreißig Jahren; Männern, welche bereits im Heere 
gedient haben, wird noch mit 40 Jahren der Wiedereintritt 
in das Heer geſtattet. 

Ausländer können noch mit allerhöchſter Bewilligung und nur 
unter den für Inländer beſtehenden Verpflichtungen zum Heeres⸗ 
en zugelaſſen werden, wenn fie ſich mit der unbedingten Er⸗ 
— ihrer Regierung hiezu in dem an das Armee, bezüglich 

arine-Obereommado zu richtenden Anſuchen ausweiſen. 
de ek Die Pflicht zum Eintritte in das Heer iſt allgemein; 
eginnt mit dem erſten Jänner des auf das vollendete 


0 


— 


„Izwanzigſte Lebensjahr folgenden Jahres und dauert durch fieben 


Jahre. Befreiun i intri 
i g gen von der Pflicht zum Eintritte finden nur 
ta. im IV. Hauptſtücke dieſes Geſetzes . Fällen 


$. 4. Die Heeresergänzung durch die Stellung erfolgt jedes 
Jahr in den Monaten Wan, März und April. ae 
ee Die auf jeden Stellungsbezirk entfallende Zahl der Er⸗ 
krſten dum aunſchaft iſt vollſtändig und in der Regel aus der 
1 Pan ſohin zweiten Altersklaſſe und erſt jo weit als unum⸗ 
gänglich nothwendig wird, mit ſtufenweiſer Benützung der höhe: 
ren Altersklaſſe zu ſtellen. 
= gewöhnlichen Heeresergänzungen foll, den unten bemerkten 
eh usgenommen, über die fünfte Altersklaſſe nicht vorgeſchritten 


n. 
Die Ergän f 
zungsmannſchaft wird zwar ſtets nach der Ziſſer 
= Ssfammtbenötterung, jedoch uugleich mit Bedachtnahme auf 
2 geben te Leiſtungsfähigkeit verkheilt und es ift, falls ein Stel: 
zirk die auf ihn entfallende Ergänzungsmannſchaft aus 
Altersklaſſen aufzubringen nicht vermöchte, der 


den erſten fünf 
dem Hauptmaſte der „Donau,“ dem Admiralſchiffe der 
einlaufenden Escadre, luſtig herabwehte, welche dem 
hohen erzherzoglichen Paare, das auf der Yacht „Fan⸗ 
taſie“ die Fahrt von Miramar hierher zurückgelegt 
hatte, das Ehrengeleit gab und unter dem Befehle des 
Linienſchiffscapitäns v. Scopinich aus folgenden Fahr⸗ 
zeugen zuſammengeſetzt war: Propellerfregatte „Do⸗ 
nau 81 Geſchütze, 365 Mann, Commandant Oberſt 
von Tam. Propellercorvette BE. 85 Geſch., 
page, Commandant Hauptma gron von 
Bruck), der Dampfer N Geſch., 145 Mann, 
Comm. Hauptmann Daufalik), „Eliſabeth. (6 Geſch. 
170 M., Comm. Hauptm. Jeremiaſch A „Achilles“ (2 
Geſch., 31 M., Comm. Hauptm. Radonetz), „Prinz 
Eugen“ 2 Geſch., 70 M., Comm. auptm. Baron 
Sterneck), „Curtatone“ (4 Geſch., 104 N Somm. 
auptm. Zaeraria). Außerdem ankern im Hafen in 
vollkommener Seebereitſchaft: die Segelfregakte „Bel: 
lona“ (85 Gerd, 330 M., Comm. Oberſtlieutenant 
Luppis), die Corvette „Eitania“ (12 Geſch, 118 M., 
Comm. Hauptm. Mitofich), Brigg „Huſzar“ (12 Ge: 
ſchütze, 1 9 M., Comm. Hauptm. 
„Artemiſia“ (10 Geſch.,, 64 M., 
Daufalik); ferner die Propellerfregatte 
ſch. 360 Mann) und „Adria“ (31 
Segelfregatte „Venus“ (32 Geſch., 


Comm. Hauptm. 
„Radetzky“ (31 


e 
die 300 M.) und 


die Corvette „Diana“ 20 Geſch., 300 Mann). Die⸗ 3 


ſen ſchoͤnen Fahrzeugen ſchloſſen ſich in würdigſter 


beran), Goelette p 


Geſch., 365 M.), 0 


Reſt auf die übrigen een desſelben Heeres⸗Ergän⸗ 
zungsbezirkes zu vertheilen. “4 

Sollten Giebel die erſten fünf Altersklaſſen nicht ausreichen, fo 
kann nach Bedarf auch die ſechte und endlich bie ſiebente Alters: 
klaſſe beigezogen werden. 7 

Cs find daher fo viele Altersklaſſen zur Stellung zu berufen, 
als muthmaßlich zur Deckung des Bedarfes an Ergänzungemann⸗ 
ſchaft erfordert werden. 

Jeder Waffengattung und jedem Truppenkörper werden die 
biefür am meiſten Geeigneten mit thunlichſter Beachtung der 
Wünſche der Geſtellten aus dem Grgänzungsbezürke zugewieſen. 

F. 6. Die Dienſtpficht im Htere beginnt mit dem Tage des 
abgelegten Fahneneides und dauert 8 Jahre 42); nach deren 
Vollendung nur noch die im Reſerveſtatute vom 31. Juli 1852 
beſtimmte Reſervepflicht zu erfüllen iſt. f a 

§. 7. Eine Reife ewilligung über die Zeit des Beginnes der 
Stellung hinaus (8. J, darf einem noch in der erſten oder zwei⸗ 
ten Altersklaſſe ſtehenden oder während der Reiſe in die erſte Als 
tereklaſſe tretenden Stellungepflichtigen — eine nachgewieſene 
Nothwendigkeit der Reiſe ausgenommen — von der politischen 
Behörde nur ertheilt werden, wenn er für den Heeresdienſt offen⸗ 
kundig untauglich, oder von demſelben von Amtswegen befreit iſt 
(8. 20, oder bereits von einer Stellungscommiſſton als für im⸗ 
mer untauglich erkannt wurde. 

Hat die Reife im Inlande ſtattzufinden und in es nicht thun⸗ 
lich, die Reiſebewilligung auf einen beſtimmten Ort zu beſchrän⸗ 
ken, ſo darf ſie nur gegen die 
der Reiſende vom Beginn der Stellung an bis zu deren Been⸗ 
digung (8. 4) den Vorſtand der Gemeinde, zu welcher er bei der 
Stellung gehört, von feinem Aufenthalte in Kenntniß erhält. 

Gehört der Stellungspflichtige bereits den 
klaſſen an, fo find die Beſtimmungen dieſes 
dem Falle zu beobachten, wenn die Alters 
pflichtigen für eine bevorſtehende Stellung Denis auf 
worden wäre ($. 5.) E 5 

§. 8. Wer von dem Eintritte in das 
freit, oder zum Heeresdienſte nicht offenfu 
nach dem Erkenntniſſe einer Stellungscom 
tauglich iſt, darf ſich vor dem Austritte aug 
klaſſe nicht verthlichen. 
as ander Ehebewilligung 

onders 85 tswürdiger Umftänbe zu 


. je begründet d 
feine Befreiung von der Stellungspflicht wal 
1 Alien aſſe. rn 
in Unterſtand hat, ift gehalten, ihn im Laufe der letzten 
vor dem Beginne der Stellung dem Gemeinde⸗Vorſtande zu mel⸗ 
den, wer aber einen ſolchen während der Stellung in Unterſtand 
nimmt, hat dieſe Meldung binnen 24 Stunden zu machen. 

Der Gemeindevorſtand wird verpflichtet, dieſe Meldungen ohne 
Verzug der vorgeſetzten politiſchen Behörde zur Kenntniß zu 


bringen. 
Zweites Hauptſtück. 


0 geſezlic ber 
26) oder nicht 
für immer un⸗ 
zweiten Alters⸗ 


Bon der Einreihung der Zöglinge der Militärbil⸗ 3 


dungsanſtalten. 

§. 10. Die Einreihung der aus den Militärbildungsanſtalten 
austretenden Zöglinge wird durch die Militärbehörden nach den 
hierüber beſtehenden beſonderen Vorſchriften bewirkt. 

Drittes Hauptſtück. 
Von dem freiwilligen Eintritte in das Heer. 

8. 11. Dem freiwillig in das Heer eintretenden iſt geftattet, 
ſich den Truppenkörper, in dem er dienen will, zu wählen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß er die Eignung für ihn mice 

F. 12. Jenen Stellungspflichtigen, welche durch das Los zum 
Heeresdienſte bereits berufen find, iſt der freiwillige Eintritt wäh⸗ 
rend der Stellungsperiode nicht geſtattet. 

Viertes Hauptſtück, 
Befreiung von der iu — Eintritte in das 


e er. 
8. 13 Die Befreiung IE, % Pflicht zum Eintritte in das 
Heer erhält: 8 
1. der einzige Sohn eines ſiebzig Jahre alten Vaters oder 
einer verwittweten Mutter, 
2. nach dem Tode beider Eltern der einzige Enkel eines ſieb⸗ 


Weiſe die beiden maͤchtigen Lloyddampfer „Pluto“ und 


von Pola 
Caſteua 
auf den Trümmern des noͤch älteren Capitols, in⸗ 
den weiß ger 
den blaugrünen 
e 
8 e, dem ewu le 
Kriegen tadt, ſo wie mit 

igen Militär⸗Gebäuden, 


cene dem ganzen Bilde 
licheren Charakter verleiht. j 
eit, um in dieſer Föftlichen Augenweide 
ihm drängen ſich andere Gefühle auf: 


hat nicht 
zu ſchwelgen, 
die des fteu⸗ 


nementöpreid: für Krakau 4 fl., mit Verſendun 
Stämpelgebühr für jede Einſch 


Verpflichtung ertheilt werden, daß haben. 


klaſſe e | 
Wer einen in den aufgerufenen Altersklaſſen Stehenden — 
oche 


e|niht Fachmann zu 


Arfenale iſt dop⸗[K 


1858. 


elne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In. 
nferate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


5 fl. — Die ein 
altung 15 kr. — 


zig Jahre zählenden Großvaters oder einer verwittweten Groß⸗ 
mutter, 

3. der einzige Bruder ganz verwaiſter Geſchwiſter. 

Es hat jedoch nur jener einzige Sohn, Enkel oder Bruder 
auf die Befreiung Anſpruch, welcher 

a) ein ehelicher und leiblicher iſt, und 

b) von deſſen Anweſenheit in der Familie die Erhaltung ſeiner 
Eltern, Großeltern oder Geſchwiſter abhängt, ſo lange er 
dieſe Verbindlichkeit erfüllt. 

Dem Alter von ſiebzig Jahren werden unheilbare geiſtige 
oder körperliche Gebrechen gleichgehalten, ſobald ſelbe zu jedem 
Erwerbe unfähig machen. 5 

Gleich einem einzigen Sohne, Enkel oder Bruder wird auch 
jener behandelt, deſſen einziger Bruder oder übrige Brüder 

aa) im Heere, wenn auch nur als Reſervemänner, jedoch nicht 

als Stellvertreter, dienen, oder 
bb) jünger als fünfzehn Jahre oder endlich 

oc) wegen unheilbaren geiſtigen oder Körperlichen Gebrechen 

zu jedem Erwerbe unfähig ſind, 

4. wer nach ſeinem Austritte aus der zweiten Altersklaſſe, 
oder wenn gleich früher mit Bewilligung der politiſchen Landes⸗ 
ftelle ($. 8.) geheirathet und die zweite Altersklaſſe überſchritten 
hat, wenn in beiden Fällen die Gattin oder ein Kind am Leben 
und er zu deren Erhaltung unentbehrlich iſt. 

F. 14. 5. Die Geistlichen der katholiſchen Kirche ohne Un⸗ 
terſchied des Ritus, ſobald ſie eine der höheren Weihen erhalten 


6. Die Kandidaten des geiſtlichen Standes der fatholiſchen 
Kirche ohne Unterſchied des Ritus, welche f N 

a) von dem Ordinarius einer Didzeſe in ſein Prieſter⸗Seminar 

aufgenommen die Theologie ſtudiren, oder 

b) den theologifhen Studien an einer öffentlichen Studienan⸗ 
ſtalt als Externiſten obliegen, jedoch ſich mit der Zuſicherung 
eines Diözefan-Vorftandes, fie nach abſolvirten Studien in 
feinen Dioͤzeſan⸗Klerus aufnehmen zu wollen, und mit den 
Studienzeugniſſen ausweiſen, daß fie in dem letzten Stu⸗ 
dienjahre nebſt der guten Sittenklaſſe aus allen obligaten 
Lehrgegenſtänden wenigſtens die erſte Fortgangsklaſſe erhal⸗ 


brüder des griechiſch nichtunirten Glaubens bekenntniſſes nach den; 
ſelben Beſtimmungen wie jene der katholiſchen Kirche (8. 14, 


6). 
8. 16. 9) Die Seelſorger der übrigen geſetzlich anerkannten 
chriſtlichen Religionsbekenntniſſe. 

10) Die Kandidaten des geiſtlichen Standes der Augsburgi⸗ 
ſchen und der helvetiſchen Konfeſſion, dann des unitariſchen Glau⸗ 
bensbekenntniſſes, wenn fie ſich de 

a) mit einem von ihrem Superintendenten oder feinem Stell⸗ 
vertreter beſtätigten Zeugniſſe des Vorſtehers einer theologi⸗ 
ſchen Lehranftalt darüber ausweiſen, daß fie mit entſprechen⸗ 
dem Fleiße und Erfolge den theologiſchen Studien obliegen 
und hinſichtlich ihres Betragens nichts Nachtheiliges vor⸗ 
kam, oder wenn ſie : 
mit einem Zeugniſſe ihres Superintendenten oder feines 
Stellvertreters den Nachweis darüber liefern, daß ſie die 
theologiſchen Studien nach den für dieſe Superintendenz gel⸗ 
tenden Vorſchriften vor längſtens drei Jahren mit gutem Gr- 
folgt vollendet haben, noch unter die Kandiraten des geiſtli⸗ 
chen Standes gehören und ihrerſeits alles erfüllten, was nach 
den beſtehenden Vorſchriften von ihnen en wird, um 
eine Anstellung in der Seelſorge erhalten zu können. 

§. 17. 11) die Rabbiner. 

12) Die Kandidaten des Rabbinats 


digſten Stolzes, der Bewunderung des ſchöpferiſch wal⸗ 
tenden Geiſtes Neu 


b 


— 


öſterreichs und der befriedigten Va⸗ 
terlandsliebe und nationalen Selbſtachtung. In noch 
höheren Schlägen aber pocht die Bruſt beim Anblicke 
des mächtigen Rumpfes des „Kaiſer“, von deſſen, dem 
Meere zugekehrten Siegel, eine öſterreichiſche Flagge 
weht, und — cs aaien "Ya Element zu grüs 
n ſcheint, wenig Stunden d 

8 littenbett vertauſchen wird. Kun — die ele 
, Sener, und betreten wir, nicht ohne freu⸗ 
digen et „ den Bord des erſten öſterreichiſchen, 
ot 11 * Linienſchiffes, deſſen Maſſe faſt zu 
fi r die he; Oliveninſel. Man braucht 
ub ein, um die Sorgfaͤltigkeit und 
1 f der Arbeiten, die Zierlichkeit der an und 
achten ſo orale — — mern zu be⸗ 
‘ er den maͤchtigſten Eindruck erhält man 

ir wenn man in dieſem —— noch aa feine 
wiſchenwände in taufend Kammern und Kämmerlein 
geſpaltenen Raume herumwandelt, von der Tiefe des 
ieles hinaufblickt zur Höhe der Dachlucken, oder bin: 
abſpäht von der zukünftigen Außengallerie des Spie⸗ 
gels auf das Arbeitergewimmel, das ſich an den Ket- 
ten und Tauen zu ſchaffen macht, an denen der Ko⸗ 
loß gefeſſelt liegt. Die Werfte iſt eingeſprengt in die 
Felſen drs Scoglio, und die Schlittenbahn verlängert 
ſich bis weit in das Meer. Zehn Stützen auf jeder 
Seite halten die ungeheure Maſſe, die, wie geſagt, auf 


a) wäh tend fie ſich in einer von der Regierung als öffentliche 
Anſtalt anerkannten Rabbinatsſchule befinden, wenn fie ſich 
über ihre tadelloſe Aufführung und über den guten Fort⸗ 
gang ihrer Studien ausweiſen, dann 

d) durch drei Jahre, nachdem ſie ihre Studien an einer ſolchen 
Schule erfolgreich beendet haben, wenn fie ſich über ihre 
Eignung, als Rabbiner angeftellt zu werden, mit dem Zeug⸗ 
niſſe eines Rabbiners und über ihr Wohlverhalten, fowie 
über den Umſtand, daß ſie noch unter die Kandidaten des 
Rabbinats gehören, mit dem Zeugniſſe ihrer politiſchen Be⸗ 
zirksbehörde ausweiſen. 3 

$. 18. 13) Die Beamten des Staates, mit Einſchluß der 
beeideten Konzeptspraktikanten und der beeideten Eleven der 
Staatsbehörden. 

14) Die Beamten der öffentlichen Fonde, der Landesvertretun⸗ 
gen und der mit der politiſchen Verwaltung betrauten Gemeinde⸗ 
aͤmter, wenn für die Dienſtesſlelle dieſer Beamten der Nachweis 
der Vollendung der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien 
erfordert wird. 

$ 19. 15) Die Profefjoren und Lehrer an öffentlichen oder 
mit dem Rechte der Oeffentlichkeit ausgeſtatteten Unterrichtsan⸗ 
falten mit Einſchluß der Volksſchulen, wenn fie von der Schul⸗ 
behörde bleibend angeſtellt find. 

16) Die an öſterreichiſchen Univerfitäten graduirten Doctoren 
aller Facultäten. n 
17) Die ordentlichen und öffentlichen Studirenden an 
einer Univerſität, einer Rechts-Akademie, an der orientaliſchen 
Akademie in Wien, an einem Obergymnaſium und an einer Berg⸗ 
Akademie, 

a) wenn fie ſich über ein tadelloſes, ſittliches Betragen und mit 

der allgemeinen Vorzugsclaſſe, oder wo eine ſolche allgemeine 
Klaſſe nicht gegeben wird, mit durchaus Vorzugsclaſſen im 
Fortgange ausweiſen. 

Maturitätszeugniſſe über das vollendete Gymnaſtum wer⸗ 
den dieſen Nachweiſen gleichgehalten. 

Studirende, welche im Vorjahre ſich an einer Studienanſtalt 
befanden, wo halb- oder ganzjährige Prüfungen nicht ſtatt⸗ 
finden, müſſen nachweiſen, daß ſie im nächſtverfloſſenen Stu⸗ 
dienjahre in disciplinärer Hinſicht tadellos waren und durch 
ein Colloquium über jedes Hauptfach darthun, daß ſie den 
Unterricht mit ausgezeichnetem Fortgange genoſſen haben. 
Für Hörer der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien 
genügt auch das Zeugniß über eine das vorangegangene 
Jahr mit dem Ergebniſſe der Befähigung zurückgelegte 
Staatsprüfung. 

Die vorſtehenden Befreiungen bleiben den Studirenden 
noch bei der erſten Stellung nach Vollendung ihrer Studien, den 
Doctoranden und den Lehramtscandidaten fuͤr Gymnaſien noch 
durch zwei Jahre wirkſam, wenn Erſtere jährlich wenigſtens Eine 
ſtrenge Prüfung ablegen und Letztere im zweiten Jahre das Lehr⸗ 
fähigkeitszeugniß beibringen. 

$ 21. 18) Die Eigenthümer von ererbten untheilbaren 

Bauerwirthſchaften, wenn ſie auf ſelben den ordentlichen Wohn⸗ 

ſitz haben, ihre Bewirthſchaftung ſelbſt beſorgen und das Grund⸗ 

Erträgniß der Wirthſchaft zur ſelbſtſtändigen Erhaltung einer 

Familie von fünf Perſonen zureicht. 5 
19) Der einzige Sohn oder in Ermangelung eines Sohnes 

der einzige Enkel des Beſitzers oder der verwittweten Beſitzerin 

einer der in dieſem Paragraphen bezeichneten Bauerwirthſchaften, 
wenn unter den, ſowohl in Beziehung auf den Beſitzer oder die 

Beſitzerin als rückſichtlich des Sohnes oder Enkels im Paragraph 

13 beſtimmten Verhältniſſen im Falle der Stellung dieſes Soh⸗ 

nes oder Enkels die Wirthſchaft in Verfall gerathen müßte. 
Magiſter und Patrone der Chirurgie, diplomirte Phar⸗ 
maceuten und Thierärzte haben, im Falle ſie das Loos zum Ein⸗ 
tritte in das Heer trifft, ſo weit als thunlich nur »feldärztliche 
Dienſte zu leiſten. | 
$ . ueber die Befreiung vom Eintritte in das Heer durch 
Erlag der Befreiungstaxe beſtimmt die Vorſchrift vom 21. Fe⸗ 
bruar 1856*). Ind r 34 101 N 5 

. 24. Wer auf der Grundlage einer der, in den 88.14 vie 
einſchließig 29 enthaltenen Beſtimmungen vom Eintritte in das 
Heer befreit worden war und dieſen Befreiungstitel ſpäter auf⸗ 
gibt, oder die Bedingung desſelben zu erfüllen unterläßt, ohne 
eisen anderen erlangt zu haben, unterliegt während der im $. 3 
feſtgeſetzten Jahre der Pflicht zum Eintritte in das Heer in jener 
Altersklaſſe, in welcher er die angeſprochene Befreiung erlangt 


hatte ($. 30). (Fortſ. folgt.) 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent ⸗ 
ſchließung vom 13. Septbr. d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge⸗ 
ruht, daß der Profeſſor Erneſt Freiherr von Moy de Sons, 
an der Innsbrucker Univerſität, das Ritterkreuz des päpſtlichen 
St. Gregor⸗Ordens annehmen und tragen dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Septbr. I. J. dem penſionirten Borſteher 
der Mähriſchen Staatsbuchhaltung, Oberfinanzrathe Benedikt 
Knorr, auf ſein allerunterthäniges Anſuchen den Titel und Cha⸗ 
rakter eines Regierungsrathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen 

eruht. 

g & k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 3. Oktober d. J. dem Vice⸗Korporalen, Anton 
Leeb des 19. Gendarmerie⸗Regiments, in Anerkennung der von 
ihm mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung zweier Men⸗ 
ſchen aus den Flammen eines brennenden Hauſes, das ſilberne 
Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


= 
— 


0) 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Beförderung: * , 
Zu Feldmarſchall⸗Lieutenants und Truppen⸗Diviſionärs die 
General: Majors und Truppen» Brigadiers: Wilhelm v. Mar⸗ 
ſano, Leopold Graf Sternberg und Joſeph Hardy. 
Zu General-Majors und Truppen⸗Brigadiers die Oberſten: 
Anton Freiherr Dobrzensky von Dobrzenitz, Kommandant 


) Reichs⸗Geſetz-Blatt vom Jahre 1856, VII. Stück, Nr. 27. 


. Ernennungen: 

Der Oberſtlieutenant Andreas Gerhauſer des Infanterie⸗ 
Regiments Erzherzog Albrecht Nr. 44, zum Platz⸗Commandan⸗ 
ten in Pavia und 

der Major Albert Forſthuber, Edler v. Forſtberg, des 
Romanen⸗Banater⸗Grenz⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 13, zum Platz⸗ 
major in Temeswär. 

5 Eintheilung: 

Der Platzmajor in Temeswar, Johann Marno v. Eichen⸗ 

— r 5 zum Romanen = Banater.=, Grenz » Infanterie -Regimente 
r. 13. 
. Verleihung: 

Dem penſlonirten Hauptmann 1. Klaſſe Friedrich Loſert, 

der Majors⸗Charakter ad honores. 
Penſionirungen: 

Der Generalmajor und Truppen⸗Brigadier Anatol Freiherr 
v. Leykam, 
der Platz-Commandant in Pavia, Oberſt Friedrich Mayer, 
der Kriegs⸗Commiſſar Erdmann Graf Zedtwitz, 
Kriegsbuchhalter Leopold Schmidt und 
Vice⸗Kriegs buchhalter Franz Pohl. 


Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Zeichnungs⸗ 
Aſſiſtenten an der Unter⸗Realſchule in Trieſt, Franz Villicus, 
zum Lehrer der Unter⸗Realſchule in Fiume ernannt. 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den am Staats⸗ 
gymnaſium zu San Procolo in Venedig als Supplent in Ver⸗ 
wendung ſtehenden geprüften Lehramtskandidaten, Dr. Johann 
Panighetti, zum wirklichen Lehrer am neuorganiſirten k. k. 
Ober⸗Gymnaſium in Vicenza ernannt. 


NMichtamtlicher Theil. 


Krakau, 11. Oetober. 
Zur 9 olſtein⸗lauenbur iſchen Angelegen⸗ 
heit ſchreibt man der „Leipz. Ztg.“: „Wie man ver⸗ 
nimmt, hat die gleich anfänglid allgemein hervorge⸗ 
tretene Meinung, daß die Erklaͤrungen des Cabinetes 
von Kopenhagen nicht als vollſtändig befriedigend zu 
erachten ſeien, im Verlaufe näherer Prüfungen nicht 
an Geltung verloren; doch ſollen dieſe Erklärungen 
nicht als in ſolchem Grade für unbefriedigend er⸗ 
kannt worden ſein, auch von Seiten der könig⸗ 
lich preußiſchen Regierung, daß man ſie nicht als 
eine Grundlage zu einer weiteren Behandlung der 
Sache behufs einer definitiven Regelung der Verfaſ— 
ſungsverhältniſſe der r würde benutzen 
wollen. Zunächſt würde, dies ſoll die vorwiegende 
Anſicht an maßgebenden Stellen ſein, eine Berufung der 
holſteiniſchen Stände einzutreten haben, um dann auf 
Grund der Verhandlungen oder Vereinbarungen zwi⸗ 
ſchen dieſen und der königlich⸗herzoglichen Regierung über 
die ſtreitigen Punkte zu einer definitiven Regelung 
übergehen zu können. Sollte eine Berufung der hol⸗ 
ſteiniſchen Stände nicht in nächſter Zeit erfolgen, fo 
hält man es nicht für unwahrſcheinlich, daß eine foͤrm⸗ 
liche Anregung dazu durch Stellung eines Termines 
gegeben werden dürfte.“ Nach dem „N. K.“ wäre die 
Verkündigung eines Erlaſſes des Königs von Däne⸗ 
mark für Einberufung der holſteiniſchen Stände 
um Mitte, ſpäteſtens im Laufe der zweiten Hälfte des 
gegenwärtigen Monats zu erwarten. Es bedarf dieſe 
Nachricht noch der Beſtätigung. 
Nach der Mitheilung des Berliner Correſpondenten 


der „Hamb. Bl.“ iſt ein ſeſtes Abkommen in der zu frühzeitig einzumiſchen, da man nicht weiß, ob die 


Raſtatter Beſatzungs⸗Frage noch nicht erfolgt, 


die Verhandlung über dieſen Gegenſtand bietet aber ten 


Ausſicht auf einen allſeitig befriegenden Erfolg. 

Die Löſung, welche die Frage von der ferneren 
Leitung der Regierung in Preußen unnd der 
dauernden Verhinderung Sr. Majeſtät des Königs ge⸗ 
funden hat, ſchreibt die „Wiener Zeitung“, begegnet 
unſerer ganzen und wärmſten Theilnahme. Die Ge⸗ 
ſinnungen aufrichtiger Zuneigung, welche n 
tigen Monarchie der Hohenzollern widmen, gründen 
ſich auf die Achtung, die fie uns einflößt. Mit diefem 
Gefühle ſehen wir in die Zukunft. — Wie dem Te⸗ 
legramme zufolge die „Preuß. Korreſp.“ ferner mel⸗ 
dete, ſind die Veröffentlichungen, welche die Einſetzung 
der Regentſchaft nothwendig macht, und weitere vers 
faſſungsmäßige Schritte unverzüglich zu erwarten. Der 
Landtag wird wahrſcheinlich bis 20. October einberufen 
werden. Wir wollen die Spannung nicht verbergen, 
mit der wir den weiteren Nachrichten aus Berlin ent⸗ 
gegenſehen. Wir geben der öffentlichen Meinung Oe— 
ſterreichs gewiß einen wahren Ausdruck, wenn wir ſa⸗ 
gen, daß uns in dieſem Augenblicke nichts Wichtigeres 
beſchäftigen kann, und daß es in unſeren internationa⸗ 
len Beziehungen nichts gibt, was uns näher anginge. 

Wie eine telegraphiſche Depeſche aus Berlin vom 
9. d. meldet, iſt der Miniſter des Innern von Weſt⸗ 
phalen feiner Stellung enthoben und der Oberpräſi⸗ 
dent und früherer Finanzminiſter v. Flottwell mit 
der einftweiligen Leitung des Miniſteriums des Innern 
betraut worden. Die Wichtigkeit dieſer unmittelbar nach 
Uebernahme der Regierungsgewalt getroffene Verfü⸗ 
gung iſt nicht zu unterſchätzen. Sie bezeichnet einen 
Syſtemwechſel, den Bruch mit der Kreuzzeitungspartei, 


wir der mäch⸗ k 


Regierung in Liſſabon ihre bisherige Feſtigkeit behaup⸗ 
wird. Man fürchtet die Möglichkeit, daß in dem 
Augenblick, wo man ſich gegen das Prinzip der freien 
Neger⸗Einfuhr erklärt hat, die Nachricht aus Portugal 
kommt, daß der ganze Streit auf gütlichem Wege 
ausgeglichen ſei. 

Auch in Central⸗Amerika ſcheinen die Ver: 
wickelungen ernſt zu werden und Frankreich wird ſich 
aum eines activen Eingreifens enthalten können, da 
es hauptſächlich um die Conceſſion des Hrn. Belly zur 
Anlegung eines Tranſits über den Iſthmus handelt. 
Die „Preſſe“ theilt ein Schreiben des General-Conſuls 
von Nicaragua zu London, des Grafen Antonio Me⸗ 
lano, mit. Danach haben die Schiffe der Union ſchon 
eine drohende Stellung eingenommen; auf der Paci⸗ 
fikſeite von Nicaragua befinden ſich zwei Kriegsſchiffe 
im Hafen San-Juan⸗ del-Sur und ein anderes im 
Hafen von Reulego; auf der anderen Seite iſt der 

afen von Grey Town von einer Corvette und zwei 
Fregatten der Union beſetzt und man erwartet in Kur- 
zem noch eine Verſtärkung von zwei Dampfern. Ge- 
neral Lamar, Geſandter der Union, hat bereits ſeine 
diplomatiſchen Schritte gethan, d. h. gegen den Ver⸗ 
trag mit Hrn. Belly und deſſen Compagnon, dem hie⸗ 
ſigen Banquier Millaud, proteſtirt, die unmittelbare 
Annahme des Caß⸗Mriſſari⸗Vertrages verlangt, außer⸗ 
dem die Annahme des Canaliſations- und Tranſits⸗ 
vertrages von White, Stebens und Compagnie; für 
den Fall, daß Nicaragua dieſe Forderungen nicht be⸗ 
willigen würde, erklärte Hr. Lamar, würde die Regie⸗ 
rung der Union für den Schaden, den ihre Bürger er⸗ 
litten hätten, mit Waffengewalt eine Entſchädigung 
von 6 Millionen Dollar fordern. 


zu deren weiteſt fortgeſchrittenen Mitgliedern Hr. von Die ſerbiſchen Angelegenheiten beſchäftigen die 
Weſtphalen gehörte und deren Prinzipien eben fo fehr| Diplomatie in hohem Grade. England und Rußland 
der freien Entfaltung conſtitutionellen Lebens wie der haben ſich an Frankreich gewandt, um ſich über die 
Machtvollkommenheit des Staatsoberhauptes durch Ber | Haltung zu erkundigen, welche dieſe Macht den ferbi- 
anſpruchung veralteter Sonderrechte hemmend im Wege ſſchen Eventualitäten gegenüber zu beobachten gedenke. 
ſtanden. Sie iſt ferner gleichbedeutend mit der Procla-[Graf Walewski hat geantwortet, daß man hier zu⸗ 
mation der freien Wahlbewegung für den zum 20. d. nächſt abwarten wolle, wie ſich die einberufene Natio- 
einberufenen Landtag. In welcher Weiſe der entlaſſenefnal-Verſammlung geberden werde. Benehme fie ſich 
Miniſter im Sinne und für die Zwecke feiner Partei] nicht feindſelig gegen den Fürſten, dann werde Frank⸗ 
beeinflußt hat, iſt eine bekannte Thatſache. Seine ſich ganz paſſiv verhalten. Im entgegengeſetzten Falle 
Entlaſſung unmittelbar vor der Wahlbewegung iſt fo-|werde es zuſehen, was zu thun ſei. 

mit nur dem Wunſche des Prinzen-Regenten zuzu— Den „Hamb. Nachr.“ zufolge hat das engliſche 
ſchreiben, die Freiheit der Wahlen zu ſichern und durch] Cabinet die Regierung von Hannover aufgefordert, 
eine unabhängige Abgeordnetenkammer den wahren ihre Vorſchläge betreffs Aufhebung des Stader Zol⸗ 


Ausdruck der öffentlichen Meinung zu vernehmen. 

Die „N. Pr. Ztg.“ beeilt ſich, die Sache des ent: 
laſſenen Miniſters von der ihrigen zu trennen. Indem 
ſie ihr aufrichtiges Bedauern darüber ausſpricht, daß 
Herr v. Weſtphalen aus dem Staatsdienſt ausſcheidet, 
ſagt dieſelbe: Der preußiſche Staat hat ihm ſehr viel 
zu verdanken, und wenn wir etwa einzelnen ſeiner 
Maßregeln nicht ganz zuſtimmten, ſo iſt es heute nicht 
Zeit, daran zu erinnern. Dem Scheidenden gegenüber 
gedenken wir nur der Treue und Energie, mit der er 
fein Amt verwaltet; feine Verdienſte werden unvergeß—⸗ 
lich bleiben in unſerm Vaterlande. 

Bezüglich der Differenz zwiſchen Frankreich und 
Portugal iſt feſtzuhalten, daß der „Charles Georges“ 
nicht mit Beſchlag belegt worden war, weil er Scla- 
venhandel getrieben habe, ſondern weil die an ſei— 
nem Bord befindlichen Schwarzen auf portugieſi⸗ 
ſchem Gebiete angeworben und eingeſchifft worden 
ſeien. Demzufolge hatte das Gericht von Mozambique 
das Schiff für gute Priſe erklärt. Die franzöſiſche 
Regierung hat bekanntlich proteſtirt, aber erſt in Folge 
der ihr von Seiten ihres Commiſſärs und des Schiffs⸗ 
capitäns zugekommenen Verſicherung, daß die Neger 
nicht auf portugieſiſchem Gebiete angeworben wurden. 
Im Uebrigen verhalten ſich die Sachen ſo, wie wir 
gemeldet. 

Die Nachrichten von der Abberufung des 
franzöſiſchen Geſandten in Liſſabon, welche 
die „Daily News“ mittheilen, wird in einer Pariſer, 
auf die erwähnte Angelegenheit bezüglichen Correſpon⸗ 
denz der „Indépendance“ für unbegründet, jedenfalls 
für verfrüht erklärt. era 

Die londoner Preſſe ſchweigt über den franzöſich⸗ 
portugieſiſchen Streithandel. Man hat in England 
ein lebhaftes Intereſſe daran, daß Portugal feſtſteht 
und Frankreich die Durchführung feiner Neger-Einfuhr 
ſoviel wie möglich erſchwert; wahrſcheinlich hält man 
es aber in London für bedenklich, ſich in den Streit 


Schlittenruht, deren durch Querbäume verbundenen pa⸗ dige Biſchof von Pola⸗Parenzo, Monſ. Giorgio Do- hinterſten Querbalken geſchlungenen, durch Pfahlwerk 


rallele Läufe, wenn man ſie ſo nennen darf, etwa 
4½ Fuß Höhe und 3½ Fuß Breite haben. 

Das Schlittengerüſte, das auf einer mit Fett be⸗ 
ſtrichenen, gegen das Meer zugeneigten Bahn liegt, ift 
durch Taue verankert. Nach dem Wegräumen der 
Seitenſtützen und dem Durchhauen dieſer Taue folgt 
der Schlitten, durch eigene Vorrichtungen in Gang ge⸗ 
bracht, und der auf ihm ruhende Schiffskörper mit 
ihm, dem Geſetze der Schwere; er glitſcht nämlich mit 


brila unter Aſſiſtenz der Marinegeiſtlichkeit und des 
hochw. Domcapitels vornahm. Rechts des Schiffes 
war eine Abtheilung Prohaska⸗Infanterie mit der Re⸗ 
gimentsmuſik, links von demſelben eine Diviſion Ma⸗ 
rine⸗Infanterie und das Cadettencorps mit dem Trieſter 
Territorialmuſikchor aufgeſtellt. Die Inſeln, die nahen 
Quais der Stadt, die Kriegsſchiffe und zahlreichen 
Barken waren mit Zuſchauern bedeckt. Vom „Pluto“ 
herüber tönten die Klänge der Lloydbande und auf 


zunehmender Schnelligkeit in der Richtung der abſchüſ⸗ dem Flaggenſchiffe ſpielte unter Kapellmeiſter Sawerthals 


ſigen glatten Bah 


ſteren ins Waſſer. — Nach 


n hinab und bringt dadurch den er⸗ Leitung die treffliche Marinekapelle. Nach Beendigung 
einer kurzen Raſt am Bord] der kirchlichen Feier verfügten ſich, unter Vortragung 


der Donau, in deren Batterien gerade die Vorrichtungen] des Kreuzes, der hochw. Biſchof in Pontificalibus mit 


zu dem Feſtdiner von 80 


holte der 


rlotte a 
emmandüten Scale von der „Fa 


im Vorbeifahren mit den Klänge 
8 und Hurrahrufen 5 i 0 Fu 
i ten der hohen Herrſcha a 
Kr Kan und, e der are DR 
? ß die Beamten der ve arine⸗ 
— ein gewähltes Publikum, darunter ein 


eleganter Damenkreis. 
dellſaal war mit Flagge 
ſchmackvollſte decorirt worden u 
zu der gottes dienſtlichen Function, 


Der ſonſt ſehr einfache Mo⸗] Ton 


a Couverts getroffen wurden, zahlreicher Aſſiſtenz, Se. kaiſ. Hoheit der durchl. Ma⸗ 
durchl. Düne die er e e 3 Erzherzog Ferd. Maximilian, ge⸗ 
in einem I 2rudrigen, von einem Offizier leitet von den Herren Admiralen Baron Bourgignon 
aſte“ ab und lan⸗ und Ritter von Fauſt und gefolgt von feinen Adju⸗ 
der Volks⸗ tanten, über die Stiege an Bord des „Kaiſers,“ der 
Qlveninfel, die kirchliche Weihe erhielt, und nunmehr bereit war, 

lercorps ſich feinem eigentlichen Elemente zu überlaſſen. Die 


0 Herrſchaften begaben ſich hierauf abermals an 
ord der Donau, um von dort aus das Schauſpiel 
des Stappellaufes zu genießen. Der Schiffsbaumeiſter 
nello, durch huldvolle Worte des durchl. Prinzen 


und Waffen auf das Ge⸗ ermuntert, leitete di e 
m nd diente als Kapelle Commanne arete die nöthigen Maneuores. Auf fein 


welche der hochwür⸗! der Schlitten wurde nunmehr bloß durch die um ſeine 


wurden die Seitenſtützen weggeräumt und 


verankerten Taue feſtgehalten. Da ertönt von der 
„Donau“ der Signalſchuß — lautloſe Stille — ein 
Wink: die letzten Stützen ſinken; ein neuer Wink — 
und zwei blinkende Aexte kappen die Taue; an den 
Flafbenzügen links und rechts ziehen des wackeren 
Meiſters wackere Arbeiter. Eine Minute höchſter Er⸗ 
wartung verſtreicht; als ob er ſich nicht trennen wolle 
von dem bequemen Lager, rührt ſich der Kolaß eine 
halbe Minute nicht von Stelle. Die Taue werden 
ſtraffer, ein ſanfter Ruck erfaßt die mächtige, bis dahin 
todt liegende Maſſe; ein tauſendſtimmiges Hurrah er⸗ 
muthigt ihn zum Weiterſchreiten, und hinab rauſcht der 
ſchwarze Rumpf in die blaue Fluth, daß die Balken 
dampfen und der Giſcht milchmeiß zum erften Male 
an ſeine Flanken hinaufſpritzt bis zur Gallerie. Raſch 
wie ein ſich badender Schwan, hebt ſich mit ſicherem 
Aplomb das vorangleitende Hintertheil wieder aus den 
ſchäumenden Wellen, und eine Viertelminute ſpäter 
ſchwimmt das erſte kaiserliche Linienſchiff, weit vom 
Stapel, ſtolz und majeſtätiſch auf dem naſſen Elemente. 
Die Schiffe begrüßten ihren neuen Genoſſen ſowie die 
Forts mit donnernden Salven, aber ſie übertönte der 
Jubel der Arbeiter, die ſich jauchzend und mützen⸗ 
ſchwenkend um ihren Meiſter Tonello drängten, der 
mit Thränen in den Angen daſtand, und ihnen dankte 
für den Beiſtand am herrlich gelungenen Werke. 
Nach dieſem Glanzpunkte der Feier haben die 


les unverzüglich zu formuliren. 

Die Eröffnung der belgiſchen Kammern wird am 
9. November geſcheheu und das Geſetzproject über die 
öffentliche Wohlthätigkeit in den erſten Tagen 
vorgelegt werden. Ein Project über die Herabſetzung 
des Tarifs auf den Staatseiſenbahnen, ſowohl für 
Reiſende als für Waaren, wird gleichfalls zur Vorlage 
kommen und eben fo iſt man im Minifterium der öf⸗ 
fentlichen Arbeiten mit Verbeſſerungen in Bezug auf 
den Poſtdienſt beſchäftigt. Auch von einem Geſetzpro⸗ 
ject in Betreff des Unterrichts iſt die Rede. 

Die Berichte über die Aufnahme, welche die Do⸗ 
naufürſtenthümer-Convention in den hierbei 
zunächſt betheiligten Ländern, in der Moldau und Wa⸗ 
lachei, gefunden hat, lauten, wie man der „Frankf. 
Poſtztg.“ ſchreibt, nichts weniger als befriedigend. Wie 
es ſcheint, wollte man es allen Parteien recht machen, 
und hat keine einzige befriedigt. Die Unioniſten kla⸗ 
gen, daß der Einfluß Oeſterreichs und Englands den 
Sieg davon getragen, und die Antiunioniſten beſchwe⸗ 
ren ſich darüber, daß die Conferenz den Willen Frank⸗ 
reichs und Rußlands erfüllt habe. Darin aber ſtim⸗ 
men Alle überein, daß die Convention eine Fehlgeburt 
ſei und den Keim zu einer Menge von Verwickelun⸗ 
gen in ſich ſchließt. f 

Die Pfortenkommiſſäre nach den Donaufürften- 
thümern zur Einſetzung der neuen Kaimakamie ſind 
bereis ernannt; es find Kabul Effendi und Kia⸗ 
mil Bay. Dieſe Kommiffäre erwarten nur die of⸗ 
ſizielle Anzeige von dem Austauſche der Ratifikationen 
in Paris, um ſich unverweilt nach Bukareſt und Jaſſy 
zu 2 2 6 0 

ie ein Correſpondent aus Konſtantinopel der 
„Oſtd. Poſt“ meldet, hat Lord Redcliffe de ofen 
wiederholt die Verſicherung gegeben, die Beſetzung der 
Inſel Perim ſei nicht auf Befehl der engliſchen Re⸗ 
gierung geſchehen, ſondern von der oſtindiſchen Kom⸗ 
pagnie bewerkſtelligt worden. Die Regierung in Lon⸗ 


übrigen Feſtlichkeiten, fo intereſſant fie auch theilweiſe 
ausfielen, nur noch eine ſecundäre Bedeutung. In 
erſter Reihe iſt die Regatta zu nennen, welche durch 
die Anweſenheit des erzherzoglichen Hofes verherrlicht, 
dadurch ein doppeltes Intereſſe erhält, daß das Kaik 
des durchl. Marine⸗Commandanten den Sieg über et- 
wa 80 Ew barcationen aller Gattungen davon trug. 
Jene der Fregatte „Venus“ kam zuletzt am Ziele an 
und wurde mit einem traditionellen vierten Preiſe 
nämlich mit einem in rothes Tuch gekleideten Schwein⸗ 
chen betheilt. Das geiſtreiche Thierchen drückte ſein 
Vergnügen, auf dieſe Symbol der Göttin der Schön- 
heit geworden zu ſein, mit weithin vernehmlichen Grun⸗ 
zen aus. Venus felbft dagegen kann ſich über dieſen 
zweideutigen Sieg leicht tröften — war fie doch bei 
dem Feſte glänzend vertreten. Die Sieger der Wett⸗ 
fahrt erhielten aus den Händen des hohen Paares, 
und zwar die Commandauten der betreffenden Schiffe 
(Fantaſie, Huſzar, Adria) werthvolle Andenken, die 
Bemannung der ſiegenden Boote dagegen reiche Geld⸗ 
geſchenke (1. Preis pr. Mann 3, 2. Preis 2, 3. Preis 
1 Napoleondor.) 

Die betreffenden Bootführer, ob Officier oder Ca⸗ 
det, wurden zu dem großen Feſtdiner gezogen, das 
um 5 Uhr in der Batterie der „Donau“ begann, und 
was glänzende Decoration der Räume, Treſfuchkeit der 
Gerichte und gehobene Stimmun betrifft, zu den ge⸗ 
lungenſten gehört, deren ſich die kaiſerlichen Seeofficierg 


don habe nach Kalkutta wiederholt um Aufklärungen 
geſchrieben, aber bis zur Stunde noch keine erhalten. 
Die Beſatzung von Perim — natürlich die oſtindiſche⸗ 
und nicht die engliſche — faͤhrt mittlerweile rüſtig fort, 
die Inſel mit reſpectabeln Feſtungswerken zu verſehen. 

„Daily News“ erwähnt eines Gerüchts, wonach 
Lord Bury ſich über Galway nach Nordamerika begebe, 
um an die Regierung wege, der projectirten Confö⸗ 
deration von Britiſch-Nordamerika (deſſen 
Provinzen jetzt eine ganz getrennte Verfaſſung haben) 
Bericht abzuſtatten. Der „Globe“ iſt der Anſicht, Lord 
Bury habe keine politiſche Sendung, ſondern beſuche 
in Begleitung von Lady Bury deren Familie; indeß 
würden die Anſichten eines ſo ſcharfen Beobachters wie 
Lord Bury in England wie in Canada gewürdigt wer⸗ 
den. — Alſo ſcheint die Sendung eine halbamtliche 
oder gelegentliche zu ſein. 


dung der Arbeiten in der k. k. Burgkapelle. Di end⸗ lande diejenige Monarchie erhalten werde, welche in 
liche Uebertragung und Beiſetzung daſelbſt wird ſeiner⸗ einer 700 jährigen Geſchichte in dem Sinne und Geiſte 
zeit in der Stille erfolgen. Alle Verkaufsläden wa⸗ des Volkes und in der Verfaſſungs⸗Urkunde begründet 
ren während der Feierlichkeit geſchloſſen und eine un- und entwickelt iſt. 
zäulbare Volksmaſſe hatte ſich eingefunden, um der] Der „Oſtfr. Zeitung“ geht die Nachricht zu, daß 
dahingeſchiedenen Fürſtin die letzte Ehre zu erweiſen. [ein engliſches Dampfſchiff unter Delfzyl liege, welches 
Die von der ottomaniſchen Pforte virliehe- die Beſtimmung hat, von Norderney nach England 
nen Auszeichnungen gehen nach einer Mittheilung der ſ ein unterſeeiſches Teleg raphen-Kabel zu le⸗ 
k. k. Internuntiatur in Conſtantinopel in das Eigen⸗ [gen. Der Dampfer hat nur die nöthigen Maſchinen 
thum der Decorirten über, und es ift daher auch die am Bord; ein anderer ſoll in einigen Tagen mit dem 
Rückſtellung der Detorationen des Medſchidie-Ordens] Kabel nachfolgen. 
nach dem Tode der damit Betheilten nicht mehr er: Die Werra⸗Bahn von Eiſenach bis Salzungen 
forderlich. at 
Ihre k. Hoheit die Erzherzogin Maria Clemen⸗ 
tine, Prinzeſſin von Salerno, und Ihre k. Hoheit 
die Herzogin von Aumale ſind am 7. Octbr. von 
Iſchl in Linz angekommen. 


zufolge iſt die Reconſtituirung des Bisthums von Neu: 
Seeland von der Königin anbefohlen. Desgleichen die 
Errichtung von Biſchofsſitzen in Wellington, Walapu 
und Nelſon. 

Die britiſche Kanalflotte iſt, wie wir in der 
Londoner Correſpondenz eines Berliner Blattes leſen, 
letzt beiſammen und beſteht aus folgenden Schiffen: 
„Orion“ 91 Kanonen, „Renown“ 91, „Victor Ema⸗ 
nuel“ 91, „Cäſar“ 90, „Brunswick“ 81, „Euryalus“ 
51, „Diadem“ 32, „Racoon“ 22, „Nacer“ 11. (Die 
ungerade Zahl der Geſchütze kommt daher, daß man 
den neueren Kriegsschiffen ein Deckgeſchütz von außer⸗ 
ordentlich ſchwerem Kaliber gibt, das auf einer Dreh⸗ 
ſcheibe ſteht.) „Bekanntlich hatte in den letzten Jah⸗ 
ren keine Kanalflotte exiſtirt und über die Bedeutung 
der Maßregel kann kein Zweifel fein. Dagegen ift 
die Nachricht von neuen Feſtungsbauten in Portsmouth, 
die vor einiger Zeit durch die deutſche Preſſe ging, 
irrthümlich.“ 


; Johan reich. 
2 5 Jari October. Au n 2 
Fürſt Danilo hat ſeine beiden Neffen nach Pa⸗ ons — „Moniteur“, dg ber 9205 —— 
ris zurückgeſchickt und ihnen noch zwei andere Monte⸗ geſtern vom Kaiſer empfangen wurde und, nachdem er 
negriner beigegeben, welche, von zwei Pariſer Profef⸗ ſich einige Stunden mit demſelben unterhalten, wieder 
ſoren begleitet, über Trieſt nach Paris abgereiſt ſind. nach Paris abreiſte. Im Lager trafen geſtern die don 
Deutſchland. Kaiſer auf einige Tage eingeladenen engliſchen Offi⸗ 
Nach Mittheilung des Berliner Correſpondenten! ziere, General Codrington, weiland Oberbefehlshaber 
der „Hamb. Bh.“ mehren ſich die Zweifel an einer] des englischen Heeres auf der Krim, und Oberſt Blanc, 
nahe bevorſtehenden Ausführung der Reiſe, welche der ein. Der Kaiſer und die Kaiſerin begeben ſich am 
König und die Königin von Preußen nach 22. d. M. nach Compiegne, woſelbſt ſie einen Monat 
dem Süden zu unternehmen gedenken. Der König lebt verweilen und dann nach Paris zurückkommen werden. 
ſehr eingezogen in Sansſouci und ſieht dort im Gan⸗ Der kaiſerliche Hof wird dieſen Winter die Tuilerien 
zen nur wenige Perſonen, darunter in neuerer Zeit be⸗ bewohnen und nicht das Elyſse, wie man verſichert 
ſonders den Oberhofprediger Dr. Strauß, der faſtſhatte. In Compiegne werden große Feſtlichkeiten ſtatt⸗ 
täglich am kgl. Hofe erſcheint. finden. Die Zahl der nach dorthin geladenen Perſo⸗ 
Ein Erlaß Sr. königl. Hoheit des Prinzen von] nen ift ſehr groß. Dieſelben find in drei Kategorien 
Preußen an das Staats⸗Miniſterium vom 9. d. M. eingetheilt, von denen jede auf 10 Tage nach dem kai⸗ 
meldet: Da Se. Maj. der König durch feine nach ſerlichen Jagdſchloſſe geladen iſt. Im Lager von Cha⸗ 
Gottes Rathſchluß noch fortdauernde Krankheit ver⸗lons bleibt der Kaiſer bis zum 11. October und kehrt 
hindert ſei, ſich den Regierungsgeſchäſten ſelbſt zuf dann über Rheims nach Paris zurück. Acht Tage nach 
widmen, übernehme der Prinz in Folge der Aufforde⸗ 


der Rückkehr des Kaiſers findet die 3 des Her⸗ 
rung Sr. Maj. des Königs und auf Grund des Art. zogs von Malakoff ſtatt. Die Gräfin von Montijo, 
56 der Verfaſſungsurkunde als der dem Throne am 


0 die dieſerhalb ihre Abreiſe nach Madrid hinausgeſcho⸗ 
nächſten ſtehende Agnat hiedurch die Regentſchaft des] ben hatte, reift am 13. nach Spanien zurück. — Die 
Landes, um die Regierung im Namen des Königs fo 


Kaiſerin wohnte heute mit den dienſtthuenden Offizie⸗ 
lange zu führen, bis der König wieder im Stande ſ ren und Damen in der Kapelle des Schloſſes von St. 
ſei, die königliche Gewalt ſelbſt auszuüben. Der Prinz] Cloud einer Meſſe bei, die zum zwanzigſten Gedächt⸗ 
beruft demnach gemäß der Beſtimmungen des Verfaſ⸗ſnißtage des Todes der Königin Hortenſe geleſen wurde. 
ſungsartikels 56 beide Häufer des Landtages auf den i 


20. October. ; 

Ueber die Auflöſung des baierifchen Landtags ver- 
nehmen die „Hamb. Nachr.“ noch nachträglich, daß 
nicht alle Miniſter für dieſelbe waren und wird na⸗ 
mentlich der Finanz-Miniſter Aſchenbrenner als Geg⸗ 
ner dieſer Maßnahme bezeichnet. Auch der König — 
heißt es — habe ſich anfänglich nicht mit der von den 
Miniſtern für geboten erachteten Auflöſung befreunden 
können und ſchließlich nur durch die Erklärung der 


Wien, 9 October. Ziemliches Aufſehen er⸗ 
regt die Sendung von franzöſiſchen Kriegsſchiffen nach 
Liſſabon, um die Bemühungen des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten, Genugthuung wegen des „Charles Georges,“ 
— eines Schiffes des ehemaligen Deputirten Lecomte, 
das von den portugieſiſchen Behörden zu Mozambique 
als rechtmäßig in Beſchlag genommen erklärt und dann 
nach Liſſabon gebracht worden war, — zu erlangen, 
durch ihre Anweſenheit zu unterſtützen. Der Gapitän 
des Schiffes, Rourel, leugnet die Competenz der por⸗ 
tugieſiſchen Gerichte und ſteht ihnen fo wenig als feine 
Mannſchaft Rede und Antwort. Der Eigenthümer 
aber, Herr Lecomte, fordert 540,000 Fr. Schadener⸗ 
ſatz und die franzöſiche Regierung hat ſich ſeiner, bis⸗ 
her fruchtlos, angenommen. Eigentlich handelt es ſich 
aber um die Frage der Verſchiffung von Negern, welche 
als freiwillig ſich verdungen habende Arbeiter gelten 
ſollen, und der „Charles Georges“ war von portugie⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffen aufgebracht worden, weil er Ne⸗ 
ger führte, deren Anwerbung, um nicht zu ſagen Kauf, 
auf portugieſiſchem Gebiete ſtattgefunden haben fol. 
Es hält ſchwer zu glauben, daß die portugieſiſchen 
Behörden von Mozambique ohne gerechten Grund ge⸗ 
urtheilt haben, immerhin iſt aber doch eine Uebereilung 
möglich. Der parifer Correſpondent der „Indep. beige‘ 
deutet jedoch den wahren Grund des Einſchreitens mit 
den Worten an, daß Frankreich entſchloſſen ſei, „das 
Princip der (Meger:) Einwanderung gegen alle Natio⸗ 
nen aufrecht zu halten.“ Man wird I ‚aus dem 
Vorfalle mit dem franzöſiſchen Schiffe „Regina Coeli 
erinnern, daß die öffentliche Stimme in England, in⸗ 
nerhalb wie außerhalb des Parlaments, dieſe Verſchif⸗ 
fungen ſogenannter freier Neger dem Sclavenhandel 
ganz gleichſetzt und man ſieht daher mit einiger Span⸗ 
nung der Art entgegen, wie der gegenwärtige Schritt 
der franzöſiſchen Regierung in England aufgenommen 
werden wird. 


Dänemark. f 

Privatnachrichten, die der „Berlinſke Tidende“ zu⸗ 
gegangen ſind, melden, daß der König von Daͤnemark 
am 6. d., an ſeinem Geburtstage, zum erſten Male 
auf einige Stunden das Bett verlaſſen konnte; die 
Gratulationscour ſoll erſt am 9. d. ſtattfinden. 

Italien. 

Hr. Nowoſielski, Director der Odeſſaer Dampf⸗ 
ſchifffahrtsunternehmung im mittelländiſchen Meere, 
welcher gegenwärtig ſich in Trieſt befindet, wird von 
dort, wie die „Gazzetta di Genova“ vom 8. d. ſchreibt, 
direct in Villafranca eintreffen, um die vorbereitenden 
Arbeiten ſelbſt zu leiten. Die Compagnie wird nach 
Smyrna, Alexandrien und Syrien ihre Fahrten aus⸗ 
dehnen. Ein Schnelldienſt zwiſchen Odeſſa und Trieſt 
ſoll organiſirt werden. Seit Monaten werden zehn 
Dampfſchiffe für die Geſellſchaft in England gebaut; 
dieſelben ſollen mit allen Bequemlichkeiten ausgeſtattet 
werden. Die Geſellſchaft hat franzöſiſche und engliſche 
Maſchiniſten in ihren Dienſt aufgenommen. 

Der walachiſche Schriftſteller Eliade Radulesco iſt 
auf ſeiner Reiſe von Paris nach den Donaufürſten⸗ 
thümern am 8. d. in Turin eingetroffen und hat 
einige hervorragende politiſche Perſönlichkeiten beſucht. 


Handels und Vorſen⸗ Nachrichten. 

— Die Probefahrten auf der Strecke der Eliſabeth⸗ 
Eiſenbahn zwiſchen Rekawinkel und St. Pölten werden, da 
die Schienenlegung nahezu vollendet iſt, ſchon in naͤchſter Woche 
beginnen können. 

London, 9. October. Wochenausweis der engliſchen Bank: 
Notenumlauf 20,822,960 Pfd. Sterl., Baarvorrath 19,326,475. 
— Conſols 98%. Geſtriger Wechſelcours auf Wien 10 fl. 10 kr. 

Krakauer Cours am 9. October. Silberrudel in polnisch 

Eri. 10 ½ verl. 105 ½ bez.— Oeſterreich. Bank⸗Noten für fl. 100 
Plf. 454 verl. 450 bez. — Preuß. Ert. für fl. 150. Thlr. 103%, 
verl. 99%, bez. Neue und alte Zwanziger 102 verl. 101 ¼ bez. 
Ruff. Imp. 8.6—8. — Napoleond'or's 8.2— 7.57. Vollw. holl. 
Dukaten 4.42—4.36. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.43 —4.37. Pol. 
Pfandbrieſe nebft lauf. Coupons 99% —99. Galiz. Pfandbrieſe 
nebſt laufenden Coupons 80%, —80, Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
84%, — 83%... Natienal⸗Anleibe 82 ½ —81 / obne Zinsen. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
Parte 10. 8 Der geſtrige „Moniteur“ 
macht bekannt, daß die Ausnahmsbeſtimmungen be⸗ 
züglich der Schifffahrtsgebühren für Cerealien und 
N bis 1. September 1859 verlängert werden 
ollen. 


Verantwortlicher Redacteur: Br. A. Boczer. 


Verzeichniß der Angetommenen und Abgereiſten 
vom 9. und 10. October 1858. 
Angekommen im Hotel de Dresde: die Herren Gutsbefitzer: 
dagen Labarzewski a. Rußland, Johann Pochanowski a. ze⸗ 
ochowa. 
In Poller's Hotel: Adolf Jordan a. Galizien. 
Im Hotel de Ruſſie: Konrad Daszkiewicz a. Italien. 
Angekommen in Poller's Hotel: die Herren Gutsbefiker: 
Bafil Ritter von Waſſilko a. Lemberg, Tadeus Turkurt a. Wien, 
Anton Liſowiecki a. Niegkowice. 
„ Im Hotel de Sare: Eduard Nowaczytski a. Wien, Koſtan⸗ 
tin Nowaczyüski a. Wien, Euſtachius Dobiecki a. Lopuszno. 
0 Im Hotel zum ſchwarzen Adler: Alfons Streleckt a. Got⸗ 
owe. 


Senegal verftärft werden. Au n von der 
Errichtung einer franzöſiſchen —— Meere. 
— Der General Renault, der nach der Entlaſſung des 
Marſchalls Randon interimiſtiſcher General⸗Gouverneur 
von Algerien war, iſt in Paris angekommen. Er ſoll 
zum Senator ernannt werden. Eine telegraphiſche De⸗ 
peſche aus Conſtantinopel hat Fuad Paſcha den Befehl 
überbracht, ſofort nach Conſtantinopel abzureiſen. Der⸗ 
ſelbe begibt ſich über Wien nach der türkiſchen Haupt⸗ 
ſtadt. — Der Rheder, dem das Schiff Charles Geor⸗ 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 10. Octbr. Wie bereits gemeldet, ſind 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die aiferin am 4. 
d. M. Nachmittags von Wien in Iſchl eingetroffen. 
Die Fahrt über den Traunſee machten Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben auf dem neuen Dampfſchiffe „Kaiſerin Eliſa⸗ 
beth,“ welches feſtlich N zum erſten Male die 

es See's durchſchnitt. f 
n ap oiit die Kaiferin haben dem „Inſtituto 
delle Periclitant!“ in Venedig 200 L. zuzuwenden 
eruht. ö 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Angus 
hat zum Baue der neuen Localie = Kirche in Sela 
bei Stein einen Beitrag von 300 fl. geſpendet. N 

Se. Majeſtät der König Otto von Griechenland 
find am 8. um 1 Uhr Mittags von München in ya‘ 
burg angekommen und haben ſogleich die Reife na 
Iſchl weiter fortgeſetzt. 

Se. k. Hoheit der Kronprinz Albert von Sachſen 
wird in Iſchl zum Beſuche des a. h. Hofes erwartet. 
Sc. kaiſ. Hoheit a E zherzog Karl Ludwig 
iſt in Schloß Weeſenſtein zum Beſuche der dort wei: 
lenden ſächſiſchen Königsfamilie eingetroffen und wir 
dort mehrere Tage verweilen. 

Am 5. d. M. erfolgte in der ſilbernen Capelle der 
Franziskaner Hofkirche zu Innsbruck die feierliche 
Beiſetzung des Herzens der Erzherzogin Margaretha. 
Die Urkunde über die Beiſetzung wurde dem Superio! 
der Franziskanerkirche übergeben. Das Herz verbleibt 


ift freilich in dieſer Hinſicht nicht zu ee Ka In⸗ 
deſſen dauert die Senſation über die Aufl i 
noch fort und auch in den Reihen der miniſteriellen 
Partei bekundet man ſeine Verwunderung darüber, 
daß die Auflöſung fo unmittelbar der Präfidentenwahl 
gefolgt iſt. In den übrigen Theilen des Landes iſt das 
Aufſehen nicht minder groß, und wird — wohl mit 
Unrecht — vielfach die Befürchtung bevorſtehender Oc⸗ 
troyirungen laut. 
zals den Grund der Auflöſung des Landtages be⸗ 
zeichnet die „Neue Münchener Zeitung“, daß die Kam⸗ 
mer der Abgeordneten den Appellationsgerichtsrath Dr. 
— mit nicht unbedeutender Majorität zu ihrem zwei⸗ 
en Präfidenten gewählt habe. Sie fieht darin jedoch 
eine Perſonenfrage, ſondern eine Principienfrage. An 
dem im Jahre 1848 zu Tage getretenen, jetzt aber 
überall glücklich beſeitigten Streben nach Einführung 
eines ſogenannten parlamentariſchen Regierungs⸗Sy⸗ 
ſtems ſcheine nur in Baiern die Majorität der Abge⸗ 
ordnetenkammer trotz aller Lehren der Geſchichte feſt⸗ 
zuhalten und als ein Ausdruck hiervon ſcheine dem 
tiefer Blickenden die Wahl des Dr. Weis zum Prä⸗ 
ſidenten der Abgedrdneten⸗Kammer. Eben darum ſei 
es aber auch Pflicht der Regierung, dieſem Streben, 
weiches Jahre hindurch mit der größten Geduld und 
Schonung in der Hoffnung friedlicher Löſung behan⸗ 
war, nunmehr feſt und entſchieden entge⸗ 
genzutreten, erfüllt von dem Entſchluſſe, in dieſem 
einſtweilen in der filbernen Capelle bis zur Vollen. ame auszubarren, damit dem baleriſchen Water: 


i J i icht, daß gebracht. Der nten, außer den Admirälen 
77... aus Gesees. die bes der ace die 
auf die telegraphiſche Mittheilung ſeines erlauchten Bru⸗ snneführk der Garniſonen Trieſt 220 —— die oben Arbeitern wurden Gratislöhnungen ausbezahlt. Das 
ders vom glücklichen a: e J 955 meifter Tones 1 Sue au 8 —.— ee von 20 Marine⸗Cadeten datirt vom 4. 
raphiſchem Wege ſeine Freude an dem Gelingen ello, der Bi Nonſ. ‚ ocal⸗ 
— den Wan Seil ließ, die kalſeriche behörden, die Führer der bei der Regatta ſiegreichen 
Marine möge blühen und gedeihen zur Ehre des Thro⸗] Boote bei. 5 
nes und des Vaterlandes, vor Allem aber zu ihrer Den geſtrigen Tag beſchloß die Beleuchtung der 
eigenen Ehre, zu ihrem eigenen Ruhme. Ein der] Arena und der Stadt bis in die entfernteſten Gaſſen 
Form und dem Gehalte nach gleich gelungenes treffli⸗] — erſteres ein Schauspiel von erhebendſter Wirkung — 
ches Gelegenheitsgedicht des Directors der nautiſchen] und ein Freitheater, mit Goldoni's Baruffe Chiozzotte, 
Akademie in Trieſt, Fregattencapitäns v. Littrow,] Das Parterre war 
trug weſentlich dazu bei, die Stimmung der 80 Gäſte den Zwiſchenacten nach dem Tacte der Muſik Tänze 
zu dieſem echt patriotiſchen und warm empfindenden aufführten. In den Logen länzte ein reizender Da⸗ 
Accorde zu erhöhen. Die Toaſte des Contreadmirals,] menflor, der ſich nach Beendigung des Theaters im 
Freiherrn von een a Auftrage Sr. kaiſ. ma Auf der Oliveninſel ein re gab, 
ebenen Mon e dem Su, ane eee re a Date in Sänger Ba ern 

. = Ma=| war, in die Morgenftunde a 5 
r . Merten b. jerlihen Hobeiten find an Bord der Pacht „Bantafie" 

a 5 . 2 * 5 * 8 a 
unter begeiſterkem Jubel ein Hoch aus auf die hoff.“ Die Lloyddampfer „Pluto“ und „Calcutta“ brach⸗ 
nungsreiche öſterreichiſche Marine, und Freiherr v. ten nach dem Ball. 8 Gast in die Heimath 
Bourgignon ließ die tapfere und treue Schweſter, urück und die kaiſerl. Kriegsdampfer gehen in den 

ie — hoch leben, deren Tugenden jener zur hächſten Tagen an 2 1 Beſtimmungen ab. 

ee als leuchtendes Vorbild dienen mögen. Den kale] Morgen den 5. d. Mis. dagegen findet der zweite 
ſerlichen Admirälen, — 9 des 1 Fa &bei des 17 nämlich Cuccagna, Matroſenball, 
erreichiſchen Maxrine⸗Dichter par excellence, „JCavalchina u. ſ. w. ſtatt. 
galten, Caen v. Eittrom, wurden feucige Hurrahs] Dem Schiffsbaumeiſter Tonello wurde die Aner⸗ 


ſenhofe in Liſſabon nicht Rede ſtehen. — Geſtern fand 
in der Kirche St. Sulpice die Heirath des Hrn. Eugen 
Veuillot, Redacteurs des „Univers“ und Bruders des 
Hrn. Louis Veuillot, mit Fräulein d' Aquin ſtatt. Der 
bekannte Pater Ventura voll og die Trauung. 
Einem Gerücht zufolge it der Contre⸗Admiral Ju⸗ 
rien Lagraviere dazu beſtimmt, den Admiral Rigault 
de Genouilly im Commando des Indo⸗chineſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders abzulöſen und die Expedition gegen Cochin⸗ 
China auszuführen. 

Die „Allg. Ztg.“ läßt ſich aus Straßburg, 
1. Oktober melden: „Heute ward eine zeitweiſe Ver⸗ 
minderung des franzöſiſchen Heeres durch ſehr zahl⸗ 
reiche Beurlaubungen in Vollzug geſetzt. Die nach 
allen Richtungen gehenden Eiſenbahnzuͤge find mit 
Soldaten überfüllt, welche ihrer Heimath zueilen. Die 
„Wiener Zeitung“ bemerkt dazu, daß ſeit ſchon ge⸗ 
raumer Zeit die Straßburger Briefe der „Allgemeinen 
Ztg.“ Meldungen dieſer Art mit einer Beharrlichkeit 
bringen, welche fie faſt zu einem feſtſtehen Theile die⸗ 
fer Korreſpondenzen machen, während von allen an- 
deren Punkten Frankreichs ähnliche Nachrichten, wie 
gern man ſie auch aufnehmen würde, doch mit der 
gleichen Beharrlichkeit auf ſich warten laſſen. 

Großbritannien. 

London, 6. October. Der amtlichen „Gazette“ 


kennung des durchl. Marine⸗Obercommandanten aus- 
gedrückt; den beim Stappellauf beſchäftigt geweſenen 


Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer; Graf Kaſmier Komo- 
rowski n. Wien, Grafs Tomas — 8 Rabom, Graf Prosper 
Zborowski n. Radom, Fridrich Ritter von Birkenfeld n. dreugen, 
Konſtantin Sobauski n. Polen, Wilhelm nr 15 en, Ste⸗ 
fan Chwalibög n. Opatowis, Johann ner * n. Szezurow, 
Hironim Brazowski n. Rußland, Franz ne. Win rah 
n. Lemberg, Titus Kopyſty ski, Bezirksvo . ien. 

Abgereiſt find die Herren Sunne pin Franz Le⸗ 
wartowski n. Tarnew, Fran Jnament Mm. Lemberg, Johann 
Pochanowski n. Tarnow, Marimilian Marszatkowski n. Tarnow. 
Eduard Zaftowekt n. Wien, Eduard Dorozyäski n. Breslau. 


— 


8 Vermiſchtes. a 
Wien. D i brachte Moſt dies 
eg e e 
3 Anung auf einen Wein ſehr guter 7 5 wird ſchon 
Gerſtern wurde 


Sie ſoll 1 bee 00 % keit 
en, uß lang 


inf; er Donatiſche Komet.] In den letzten Tagen be⸗ 
Sah die Witterung die Beobachtung des re Die 
griff genommen werben. eilen ble bes Säweifes betrug am b. d. etwa 6 Millionen 
bereits mit Zufuhr von Materialien begonnen, | PER * 5 — * die Mitte zu etwa 1½ Mill. Meilen. 
In einzelnen Ge enden Niederöſter reichs nimm nach fh e 
Meldung der „Medieinifhen Wochenſchrift“ die Ruhr in betrü⸗ 


bender und gefährlicher Weiſe überhand 
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** Unter den Mitwirkenden beim Münchner Feſtzuge 
war auch ein Hotelbeſitzer, der den Herzog Ludwig den Stren⸗ 


dor: 


zu kommt noch, daß der wachſende Mond der Erſcheinung Hin. 
derlich ſein wird. LA 


Wiener Börse-Bericht 
N vom 9. October. 1858. Geld. BWaarı ä 
at.-Anlehen zu 5% _- . . 82% —82¼ 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% . 9—91 0 
Lomb. venet. Anlehen zu 5/% ; vr mn m! 94-94 ½½ 


—.— nach ee Euſtach Lucian Erasmus N. 10174. Ediet. (1086. 2-3) 
reinamig Pietruski un hereſia Olimpia zweinamig V ert { E 

! € 4 5 om k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
de Pietruskie Domaszewska mittelſt gegenwärtigen macht, daß am 22. Febr. 1855 Vincenz Styba, und 
am 7. März 1857 deſſen Ehegattin Agnes Styba in 


utliche Erlaͤſſe. 


N. 1214. Ediet. (1038. 3, 


Vom k' k. Bezirksamte als Gericht in Ciezkowice buliru e 

wird hiemit bekannt gemacht, daß über Erſuchsſchreiben eng Fri rn Far — ei Tarnow ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung] Staatsſchuldverſchreivungen zu 3˙% 82% —82 / 
des Neu⸗Sandecer k. k. Kreis⸗ Gerichtes die mit deſſen dernde d x 0 5 geſtorben find. detto ut 
Beſchluſſe v. 1. d. M. 3. 5385 civ, zur Befriedigung | gu ao 3 auf —.— nd de en Da dem Gerichte unbekannt iſt, od und welchen jr „ 

a Dob 1 rten und n n Reſtkaufſchilling dieſer üter dieſe Verl in Erbrecht zuſteht, etto „ „„ 1 50 

der durch Jakob Juris, wider Hen. Ignatz Do rzyn pr. 40,474 fl mit Aufrechthaltung der Haftun auf de Perſonen auf aſſenſchaften ein Er detto W 41 ½/—41½ 
ski mit dem Urtheile des beſtandenen Tarnower k. k Indemniſation übertragenen — a ges A | fo. werden, unter gleichzeitiger Beſtellung des Simon Gag detto N ae. 10,16% 

Landrechtes von 3. März 1841 3. 842 erfiegten und ( pr. 34,925 fl. pol.] Konopinski zum Verlaſſenſchaftskurator, Alt diejenigen,] Ötoggniger Oblig m. Ach. © © 7 8 

2 . f. N. G. ſowohl aus dem Laſtenſtande des Kaufſchillings ; ; PEN de] Oedenburger detto 5° 96—— 
an Hrn. Joſef Machowicz abgetretenen Forderung pr. den i f 5 „welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrun ee Peſtyer a f 

0 Juli als auch aus Indemniſation dieſer Güter — die ihr Erbrecht g deen tier i, 3406 

40 fl. CM, ſammt 4% vom 15 Juli 1840 zu berech-] Fr. Alexandra de Strzyzowskie Stadnicka im eigenen Anſpruch zu machen gedenken, aufgefocbert, ide hne, Banden IE, glg 

nenden Verzugszinſen, und der Gerichtskoſten pr. 11 fl. Namen und als Mutter und Vormünderin 5 — binnen einem Jahre vert untengeſebzten Tage getechnen ben wen el N. Den. „ s °.0 4n%' ee 
12 kr. CM., dann Erecutionskeſten pr. 30 fl. 32 kr. deri Tocht f f „(anzumelden, und ihre Erbserklärung anzubringen haben, dend v. Galizien, ung it. „ % © 8177—82 U 

„[oderjährigen Tochter Eugenie Stanislawa Ludowika 3 N. widri i detto der fibrigen Kron. „ 2 

40 fl. 2 kr., 1 fl. 56 kr., 5 fl., 57 fl. 51 kr., 14 fl.] Stadnicka präſ. 18. S 0 57 3. 12493 K widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit denjenigen, welche] Banco-Obligatio n 
M., bewilligte öffentliche Feilbi . 18. September 1857 3. 12493 Klagef ſich erbserklärt, und ihren Erbrechtetitel aue iefen ha- Lotterie. ben 1884 „ „ 88304. 

15 kr. und 7 fl. CM., illigte öffentliche Feilbietung] angebracht und um richterliche Hilfe gebeten worüber ſich erbserklärt, und ihren Er rechtstitel ausgew rie⸗Anlehen v. J. 18334. 308 —399 
der gepfändeten und im Geſammtwerthe auf 689 fl. 20 | die Tagfahrt auf den 2. December 1858 10 u ben, verhandelt, und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprü⸗ —f „ 109 % „ 4% 880 
ke. CM. abgerhästen ſchuldneriſchen Fahrniſſe mament: Vormittags angeorbnet wird rſche eingeantwortet, der nicht angetren on Theil der Ders] Como Renischin. e 
lich verſchiedener Zimmereinrichtungsſtücke, der Pferde, Da der Aufenthaltsort dieſen Belangten unbekannt iſt laſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbgerklätt ee ST “2 16/1644 

Horn: und Borſtenvieh, einiger Fuhrwerke und unbedeu⸗] ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu er Vertretung hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos | Galliz. Pfandbrieſe zu 4% AR 
tender Getreidevorräthe in drei Terminen, nämlich: 15. und auf ihre Gefahr ar. Koſten 8 hiefigen La ** eingezogen werden würde. Nordbahn⸗PriorOblig. „ 5% 6587-—87% 
October, 8. November und 22. November 1. 3. abge | Advokaten Dr. Serda mit Subftituirun * Landes⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Bonn er detto jr 5%. en T Y—55 
Fee, und daß diele Eſfeten, im Falle forche bet bett [Xpnafaten Dr. Grabezytski als Cur B Auguſt 1858. 80e Ven ene 5. 88% 
erſten und zweiten Terminen nicht wenigſtens um den | welchem die an ür ( ö 95 terte i Staat. Eifenbahn-wrr ET 

gebrachte Rechts der für Gali⸗ 3 „3) 19% Prioritäts⸗Oblig. der Staats. Ge 
chte Rechtsſache nach der f N. 583. Concurskundmachung. (4057. 3) %% ſellſchaft zu 275 Francs 8 Silk 2 * 109—110 


Schätzungswerth verkauft werden könnten, bei dem dritten] zien vorgeſchriebenen 3 l 
Ar us 9105 der 1 e * 1 Gerichts⸗Ordnung verhandelt wer⸗ 
gleich haare Bezahlung werden hintangedt : Durch diefes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
i immten 9 * 

Die Kaufluſtigen haben daher an den obbeſtimmten nert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen 9 


Actien der Nationalbank ohne Div. — 

5% Pfandbriefe der Nationalbank, l2monatliche. 16100 

Acken der Deft. Credit Anſtalt . 2240¼—241 4 
„ „R. Oeſt. Escomple-Geſ.. 116½ 116% 
„ „Nordbahn 171½ -171% 


Von der k. k. Berg- und Hüttenverwaltung Swo- 
szowice wird bekannt gegeben, daß daſelbſt eine Ma⸗ 
ſchinenwärters-, zugleich Schloſſers- und eine Heizersſtelle 
proviſoriſch zu beſetzen kommen. 


Tagen und zu den gewöhnlichen Stunden im Orte Ja- erforderlichen Rechts 2 E 

strzebia zu erſcheinen. . ei erlichen. Mechebehelfe dem beßz cn Mee MR Mit der erſteren iſt ein proviſoriſcher Wochenlohn Staatseiſenbahn Gel. zu 500 Fr.. 258-2581 
UN heilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 2 f Kaiferin Eli N 58 
Ciezkowice am 22. September 1858. und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen Überhaupt die zur von 7 fl. öſterreich. Währung und mit der letzteren einn“ ai Bi label SORT zu 200 fl. 

* zudeigen, ? Taglohn von 52 Neukreuzer öſt. Währ. verbunden. mit 50 pt. Eingahlung - 100 100%, 


„ n Süb-Norbdeutichen Verbindun sbebn 9192 

„ „ Theißbahn En 1 f 91-92, 

„ „Lomb. venet. Gijenb, . . EEE 

„ „ Donau Daupſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 518 —520 
r 


20450. 874. 4—6)] Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln 
05 Ar Kundmachung. — ? zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
Es wird hiemit dur allgemeinen Kenntniß gebracht, entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. 
daß jene im kommenden Jahre Militärpflichtigen, welche Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Die für die Maſchinenwärters⸗, zugleich Schloſſer⸗ 
ſtelle erforderlichen Eigenſchaften ſind: 
Practiſche Kenntniſſe im Montiren und Behandeln 
der Dampfmaſchinen, einige Fertigkeit im Zeichnen und 


„Donau -⸗Damſſchifffahrts⸗Loſe 


ſich von der Pflicht zum Eintritte in das Heer durch 9 en 
den Erlag der Militͤär⸗Befreiungs⸗Taxe, . mit — Zend n r ee le. Schreiben, Kenntniß der deutſchen und einer ſlaviſchen „ Peſcher Kittenbr.-Gefetie, 3 * 
der im XXV. Stücke Nr. 96 des Reichs⸗Geſetzblattes 3. 12771. Kundmachung. (1060. 2-3) Sprache und eine zum Befahren der Schaͤchte hinrei-- „ „ Vale Same 30 81 
für das Jahr 1858 kundgemachten Verordnung des Vom k. k. Ober 5 0 chend kräftige Körperkonſtitution. Le Fele mir pri Smifl. . . 18—19 
hohen k. k. Armee⸗Ober⸗Commando, dann der hohen] s — er x cht 1 wird zur ii. Von dem Heizer wird gefordert, daß derſelbe ein] zur ah 40 fl. L. riot. . . 28-2) 
Miniſterien des Innern und der Finanzen für das enntniß gebracht, daß der mie dem b. Ju iniſte⸗] Zeugniß über die in dieſer Eigenſchaft bereits geleiſteten] „ Salm 8 2 787.679 
Jahr 1859 in dem Betrage von Eintauſend Fünf⸗ rial Erlaſſe dio. 4. v. M. 3. 15013 zum udo aten in] Dienſte beibringe. „ Palo 40 „ 185 in 
hundert (1500) Gulden. öfterreichifcher Währung feſt⸗ wer ee — Schoenborn am 20. l. M. Außerdem haben ſich die Bewerber über Moralität, „ Clary 5 55 1 N Ha 
geſtellt wurde, befreien wollen, zuverläßlich während na 20 berlandesgerichte den Dienfteid abgelegt | Lebensalter und bisherige Beſchäftigung glaubwürdig aus-] re — 3838 
des Monats October laufenden Jahres ihre Vormer⸗ hat, und zugleich in die Liſte der Vertheldiger in Straf- zuweiſen und ihre Geſuche bis zum 31. October d. J.] Gf. Waldſten 20 26½—20% 
kung bei der politiſchen Bezirksbehörde anzuſuchen ba⸗ er e 3 5 bei der k. k. Berg- und Hüttenverwaltung Swoszowice Keglevich 1 5 18% 187 
ben, widrigens fie es nur fich ſelbſt zuſchreiben müß⸗ rakau am 27. September 1858. einzureichen. ei TeT . 
ten, wenn ihre fpäter eingebrachten Geſuche unberück⸗ N. 12771. Obwieszezenie' Swoszowice, am 30. Sept. 1858. new. nam? 1627 
ſichtiget gelaſſen würden. 0 Ces. kröl. Sad krajowy wyäszy W Krakowie] N. 390. Kundmachung. (1079. 3) J Butareft (31 T. Sicht ).. e Ph, 
Von der k. k. Landes⸗Regierung daie niniejszem d = 30. 12 WAR 1 Sonftantinopel detto 55 
Seätan, am 16 Juli 1838 - podaje niniejszem do powszechne] wiadomoscl, 12 Zur Beſetzung der bei dieſer Kreisbehörde in Erledi⸗ Frankfurt (3 Men.) e e eee 
A nis a er üldhn ia nn Zn dekretem wysokiego e. k. ministeryum sprawie@1- | gung gekommenen Kreisregiſtrantenſtelle mit dem Jahres⸗ Hamburg a nl MT Mar, SET 1017 
Nr. 3631. Ankündigung. (1082. 1) wosei 2 dnia 4. Bierpnia 1858 do 1 15013 mia-| gehalte von 500 fl. EM. wird der Concurs bis 20ten] Livorno (2? Ron: n t Tape 
i nowany Adwokatem w Krakowie Dr. Jözef Schoen-| October 1858 ausgeſchrieben. London (3 Mon „mi bi 9 569, 
Zur Sicherſtellung der Beköſtigung von 2—5 Arre⸗ born Przysiege urzedowg dnia 20. Wrzesnia 1858 Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtru⸗ — 2, Mon.) . 100% 
fianten und fonftiger Häftlinge täglich, auf die Dauer w tutejszym c. k. Sadzie krajowym wyzezym zlo- irten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und Fal N Amer ER a 118% 
von 1. November 1858 bis Ende October 1859 wird zyt i w liste obroncöw w sprawach karnych wpi-] wenn fie noch nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mit: | Napoleonsd or . 1 
die öffentliche Verſteigerung a m 15. October 1858 sanym zostal. j telſt der Kreisbehörde ihres Wohnbezirkes anher einzu⸗ 5 l. Soverei T——W77 a 
und wenn dieſe ungünſtig ausfallen follte die zweite am  Kraköw dnia 27. Wraesnia 1858. fenden und ſich: un Ste  . - 0. 


— , ]⁰˙1—mw (a men. ss 


a) über ihren Geburtsort, Alter, Stand und Religion, 

b) über die zurückgelegten Studien, 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache, 

d) über ihr tadelloſes moraliſches Betragen, 

e) über ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung und 
Dienſtleiſtung u. z. letztere derart auszuweiſen, daß 
darin keine Periode übergangen werde. 

Schließlich haben fie anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit den Beamten, der Krakauer Kreisbehörde 
verwandt oder verſchwägert find. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Krakau im 4. October 1858. 


Kundmachung. (1089. 1-2) 


Am 13. October 1858 wird in Wieliezka ein 
Grubenfeſt ſtattfinden, welches um 6 Uhr Morgens 
beginnt, und um die Mittagsſtunde beendet ſein dürfte. 

Zum Behufe dieſes Feſtes, wird an dieſem Tage 
ein Separat⸗Perſonenzug um 5 Uhr Morgens von Kra⸗ 
kan nach Wieliczka, und für die Rückfahrt ein Separat⸗ 
Perſonenzug um 2 Uhr Nachmittags von Wieliczka nach 
Krakau eingeleitet werden; ſo daß diejenigen P. T. Her⸗ 
ren Reiſenden, welche noch an dieſem Tage die Fahrt 
in der Richtung gegen Wien und Myslowice fortzuſetzen 
beabſichtigen, den um 3 Uhr 45 M. Nachmittags von 
Krakau abgehenden regelmäßigen Perſonenzug Nr. 4 be⸗ 
nützen können. ; 
| Die Betriebsleitung der a priv. galiz. Carl-Ludwig 


21. October 1858 und bei gleichen Umftänden die dritte 
am 28. October 1858 hieramts abgehalten werden. 
Die Bedarf und das Vadium wird bei der Lieita⸗ 


tionsverhandlung bekannt gemacht werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 


PF Pe Tr ar 
3. 2072. Concurs⸗Ausſchreibung. (1078. 29) 
Acceſſiſten-Stelle. 

Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakau iſt eine 
Acceſſiſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 350 fl. 
Zabno am 6. October 1858. CM. a dem ie in die höhere ſyſtemi⸗ 
. —— —— ——— 15 ſirte ehaltsklaſſe in rledigung gekommen. 

N. 14245. Kundmachung. (1049. 1-3) Die Bewerber um diefe Stelle haben die unter Be⸗ 


Ueber Einſchreiten des Skawinaer Stadts⸗Magiſtrats obachtung des allerh. kaiſ. Pat. vom 3. Mai 1853 ad⸗ 
wird die K der dortſtädtiſchen Wirthshaus⸗ und ſtruirten Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, der 
Ochſenſtandgefälls für die Zeit vom 1. November l. J. abgelegten Studien und der bisherigen Verwendung, und 
dis Ende October 1880 mit dem Ausrufspreiſe von 170 | war diejenigen, welche bei l. f. Behörden bereits in 
fl. CM. jährlich am 14. October l. J. in der Ma⸗ Verwendung ſtehen, mittelſt ihrer Vorſtände binnen vier 
giſtrats⸗Kanzlei zu Skawina vorgenommen werden. Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſer Kundma⸗ 
f Das 10% Vadium iſt vor der Licitation zu erlegen, chung in der Krakauer Zeitung bei dem Krakauer k. k. 
oder den betreffenden Offerten beizuſchließen. Sberlandesgerichts⸗Präſidium zu überreichen. 
Die weiteren Bedingniſſe werden bei der Licitations⸗ Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichts. 
Verhandlung bekannt gegeben. : Krakau, den 5. fit — 
K. k. Kreis behörde. 3. 1194. Aeeeſſiſten⸗ telle. (1084. 2-3) 
Wadowice am 27. September 1858. Bel dem k. k. Kreisgeriche in Taro U eur 
N. 9676. Ankündigung. (1034. 3) ſtemiſirte Acceſſiſtenſtenſtelle mit dem Jahres⸗Gehalte von 


f ER 400 fl., im Falle der graduellen Vorrückung aber eine 
Von Seite der Bochniaer k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 1 dem Gehalte von 350 fl. CM. 1 beſetzen. 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erbauung Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gemäß 
einer gemauerten Kirche in Mikluszowice, wo für die] dem kaiſ. Patente vom 3. Mai 1853 3.81 zu inftruis 
Koften und zwar. renden Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier 
für die Profeſſionsarbeiten mit 21222 fl. 341 kr. Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die Kra⸗ 
und für die Baumaterialen 22621 fl. 12 ¼ kr. auer Zeitung an das Präſidium dieſes Kreisgerichtes 
SM. nebſt Beigabe der nöthigen Hand⸗ zu überreichen. 
und Zugarbeit, welche von der zu die⸗ Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
ſem Bauconcurrenzpflichtigen Gemein⸗ Tarnöw, den 4. October 1858. 
den in Natura geleiſtet wird: un . 
zuſammen die baren Auslagen mit 43843 fl. 46 ½¼ kr. 
EM. berechnet ſind, eine Lietation am 26. Detober 
1858 bei der Bochniger k. k. Kreis behörde Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das n fisci beträgt 43843 fl. 46 ½ kr. EM. 
und das 10% Vadium 4885 fl. CM. 

} Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia am 14. September 1858. 


— . . wr. 
m di E 5 t t. 3 

Vom k. k. abnoer Bezirksamte wird zuge 
pflichtige Luk Isak aus Konary — — ar 


bei der 4 
Stellung auf den Affentplab Juſtändigkeits⸗ 
behörde zu melden, Jen derselbe als Muitkemüggeing 


den wird. 
„ Vom k. k. Bezirksamte. 
Zabno am 2. Juli 1858. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


N Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 in. Nachm 
2 Sau Ahr 850 Uhr er y 
Bis rau und über Oderberg na reußen 1 
ul Fertige 5 . 5 ßen 9 Uhr 45 Mi 
ebica 5 Uhr 40 inuten Früh, 1 f 
Nach Vormittags, 8 uhr 30 Minuten ede 3 
Nach Wieliczka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 


Abgang von Dftr 
Nach Krakau 4 Vormittags. An 
bgang von Myslowi 
Nach Krakau: * r 15 M. Morg. 1 Abr 18 M. Nachm 
. ang von Szezakowa a 
Nach Granica: 10 Abe 15 M. Born. 7 Uhr 56 M. Abends 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Rach Myslowitz: 4 uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach e Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm. 
bgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 ugs Früh, 9 Uhr Früh. 
Ankunft in Krakau 
Von Sy n, 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Myslowitz (Breslau) und Gr anica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Oſt 7 5 und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. 
Aus D ne. = ae I Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 
Aus Wieliczka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 


Ankunft in Dabica 
Von Krakau 11 Uhr 49 Minuten Nachts, 10 uhr 9 
Vormittags, 1 uhr 42 Minuten Mittags. dr 9 Minuten 
Abgang von Debica 


Nach Krakau 2 uhr 56 Minuten N 
Vormittags, 5 Uhr 10 — — Wann 


Krakau am 7. October 1858. 


Ausverkauf 


des Lagers 


fertiger Herrenkleider 
Gebrüder Kutschenreiter aus Brünn 


Grod⸗Gaſſe Nr. 30 im 1. Stock, en gros mit bedeutendem Rabbat. 


etebrologiſche Beo achtungen. 


—. ... — 


E. I. THEATER IN KRARAUD. 


er 
unter der Direction des Friedrich Blum. 
n 
Montag, den 11. October 1858. 


DX 
if di Lammermoor. 


m . * 
in | Oper in 3 Abtheilungen von Don izetti. 


1 U der 
beelſſche Nichtung und Stärke aberung’* 


Barom.⸗Höhe] Temperatur 
an Feuchtigkeit 


uftand 
Windes der Aumosphäre 


o 


7 Nr, 5 * 155 Bu — — u 
N. 9317. Edict. a N 30: 2 Ki 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem dem 111 6 30 trübe Kaſſaöſfnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Ju der Buchdruckerei des „AAS.“ a * In Vertretung des Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiters: Soanslaus Gralichowski. Beilage. 


1 


„Krakauer Beit ng." 


11. 


—— 


Detober 1858. 


4 


Montag, Beilage Zu Mi. 232 der 
— ——— . — — 


7 * VIII. Deetwagrus führten zwiſchen Poſtamt und Bahnhof in Tarn: 
Amtliche Erlãſſe. Vom Po ſt am ke: es Im Banapöfe: 
* 5 täglich 3 uhr 15 Minuten Frith täglich 3 ht 30 Minuten Früt 
\ (1044. 3) 12 15 „ Mittag „ 12 „ 30 „ Mittag 
Nr. 6676. Kun d ma ch un g. * 33 Kr en „ 10 % . 
Vom 1. October 1858 an tritt auf den Eiſenbahnſtrecken wehenden in en o Vom Bahn ho fe: 6 im Poſtamte: 
Szczakowa⸗Granicg und Krakau⸗Wieliczka⸗Niepokomice eine geänderte Fahrordnung in rkſamkeit, in Folge täglich 4 uhr Früh täglich 4 uhr 15 Minuten Früh 
deſſen die mit den Bahnzügen in Verbindung ſtehenden Poſtcourſe regulirt werden. a „ 12 „ 50 Muteen Mittag Wr N 9 15 10 
Die gedachten Eiſenbahnzüge und Poſtcourſe werden in nachſtehender Ordnung verkehren: „ 11 „ Abends „ II „ 15 „ bends 
A. Eiſenbahnzüge. IX. SMalle- und Beitpoft von Tarn w nach Sanol. 
. Zwiſchen wien und Dembica: Nach Maßgabe des früheren Eintreffens der Wiener⸗Abendpoſt in Tarnow hat die Mallepoſt und Reit⸗ 
a) Tages zug. = 3 Poſt von Tarnôw nach Sanok, anſtatt wie bisher um 4 Uhr 30 Min. Nachmittags, vom 1. October 1858 
von Wien 7 Uhr Früh von Dembica . er m Minuten Feb an ſchon um 3 Uhr abzugehen. Da in Folge deſſen dieſe Poſten in Jasko, Dukla und Miejsge um u tunde 
in Lundenburg 9 Uhr 18 Minuten Früh in Tarnôw 3 1 „ „ 30 Min. früher einzutreffen haben, ſo iſt von Neu⸗Sandez die Kariolpoſt nach Jaslo, von 3 1 f alle: 
in Prerau 12 „ 11 Mittag in Vochnl WRITE. ie nd Reitpoſten nach Sanok und Kaſchau; dann die Mallepoſt nach Przempsl, von Mieſsce die! 4 — — 
in Oderberg 8 „ 24 „ Nachmittag in Krakau 7 Früh * 5 rzemysl und von Krosno die in der Früh abzufertigenden Botenpoſten nach Miefsce um 1 Stunde 9 
in Oswigcim 5 „ 45 „ Abends von Krakau 8 Uhr 14 Mir, M rüher als bisher zu erpebiren. Die vollſtändige Regulirung dieſer Courſe und die detaillirte Verlautbarung 
in Trzebinia 6 „ = „ 70 in 8 9 r* 7 Minuten Fr 1) { demnächſt anläßlich der Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Dembica und Rzeszow erſolgen. 
in Krakau 7 „ „ 75 in Oswi \ © h n 4 1 uns nd Wo nicz: 
— ee Eur; 30 Fi 5 in Oderberg 4 PP N 99 1 75 * 5 Kariolpoſt zwiſchen Tarn wen ’ in Wöpnic;: 
in Bochnia 9 „ 36 j in Prerau ul „ Nachmittag von Tarn ö w tach 7 uhr 15 Minute Seh 
5 — f 1 burg 5 14 5 4 uhr Frü täglich 7 Uhr nuten Früh 
in Tarnow 10 „ 47 „ Pr in Lunden 5 Z täglich 6 uh P 4 15 Nachmittag 
in Dembica 11 „ 49 „ Nachts in Wien e Abends „ 3 „Nachmittag . 5 n „ 
u Retourpoſt von Tarnöw nach Woynicz. 
b) Nachtz 8 Bach 3 von Woynictz: in Tarnòô w: { 
von Wien 3 Uhr 30 Minuten Abends Ge 0. 12 uhr 48 Minaten — täglich 10 uhr Vormittag täglich 11 uhr 20 Minuten Vormittag 
in Lundenbung 11 % 10 „ Nachts in er 3 — „ Nach ee 7 uhr 30 Minuten Abends „ Abends 
10 2 85 Se, 2 pe Früh In Krakau 3 1 * ni Nachmittag g XI. Botenfahrt zwiſchen Tarn w und Gry bow: 
in Oderberg Yon " 1 Krak 5 s 1 Grybôw täglich 4 uhr 25 Min. Nachmittag 
e von Krakau 3 45 „ 3 Uhr Nachmitta von Gryböm täglich 4 ö 
ET PEN br 2 ‚ ‚ bon Tarnöôw täglich? chmittag . i . 
8 — Ä „ 28 x 5 in Trzebinia 5 0 5 5 „ in Tuchew „ 5 uhr 15 Min. Nachmittag in Cierkowice 1 10 5 Du 
in Krakau 9 5 45 Vormittag in Oswiecim 5 „ 51 * 5 in Cięskowice 7 7 „ 30 7 Abends von Ci ice n Den Früh 
1 77 77 in Oderberg 98 13 Abends a eee 6 — Früh in Tuchöw 7 8 W 7 
von Krakau 10 „ 30 „ 15 3 Nachts — 1 9 Pat 1 in Tau d w 1 „ 80 „ Vocmittag 
5 R 7 1 7 7. r w 5 77 f 77 — 4 7 
. „ WMuag en n ee 5 — XII. Aadislee zbichen Prestel and Sete ine SGehnhof): 
in Benden „ . Nachmittag ane ten 5 „ 16 „ Früh von Btzesko täglich 11 uhr 15 Min. Vormittag in Skotwina täglich 11 uhr 45 Mid: Vormittag 
II. Swiſchen rap 15 Myslawit: N l 5 „ 30 „ Abends 1 „ 985 Abenbs 
{ ! Wige . 15 äglich 7 Uhr 
i ara ' von Slotwina täglich 6 Uhr 30 Min. Früh in Brzesko täglich a a 
von Krakau 7 Uhr Früh n bh in Ea A, { Uhr 1 Minuten Nachmittag i „ 1 % 40 „ Macmittad m „ 2 uhr 10 Min. Nachmittag 
in Trzebinia 8 Uhr — Minu Worte In Ke a 5 3 2 5 XIII. Deihelwagensfahtten zwiſchen Poſtamt und Hahnhof in Vodn ia: 
1 * 2 I: 5 „ in Krakau e „ vom Poſtamte: ln: üh 
= al ü ſtehen mit den zwiſchen Myslowitz und Berlin verkehrenden Bahnzügen in Anſchluſſe. täglich 4 uhr 30 Minuten Früh täglich 11 b 15 brmittäg 
Diefe Züge 2. 8 „ 1, 50 „ Dea 150 oc, 8 „ Nene 
2 N ; . 2 m 7 7 Nachmittag * 44 
von Krakau 3 Uhr 45 Minuten Nachmittag von Myslowitz 6 Uhr = Minuten Seüp = 5 1 Abends 2 9 „ 30 x Abends 
in Trzebinia ee / „ in Szezakowa „ - 5 n vom Bahnhofez + ind amie: 
in Szezakowa 7 „ 16 „ Abends in Trzebinia 8 „ nnd täglich 5 uhr 15 Minuten Früh täglich 5 uhr 30 Minuten Früh 
von Szezakowa 4 „ 40 * Früh in Krakau 9 77 45 7 0 ag b 11 * 45 1 Vormittag 5 12 71 7 Mittag 
in Mys lo wi 1 8 8 1 4 2 nnn daſelbſt am 1 2 5 5 » Nachmittag 7 2 „ 20 7} —— 
Dieſer Zug ſteht in Szezakowa mit dem um 7 Uhr Dieſer Zug ſteht in ip 1 eg e ee eee ie bends 
56 Mitunten Abends nach Granica am folgenden Mor- vorigen Abende — N. 2 nu XIV.  Potehfahrpoft:mifden-Wiepulainikt and 5e b 8e (Bapahaf): * 
— T...... don Mspoköiniee täglich 9 Une 45 Min. Früh erh eee dlc 2 übe 40 Din. ec me 
Früh abgehenden Zuge im Anſchluſſe. Zi 2 ö ’ DLR ; j iepolomice, „ 3 „ 40 „ Z 
ann zezak und Granica: Podleze „, 10 „ . 8 . 
III. Bwifchen = 18. NV. 0 Botenfahrpoſt zwiſchen Poſtumt und Bahnhof * — 
itt von Granica 11 Uhr Vormittag N vom Po am te: u i n ! 
von Szezakowa 1 Uhr 3 Minuten ui ag in Szezakowa 11 Uhr 5 Min. Vormittag taglich 8 Uhr 20 Minuten Früh täglich 8 Uhr 35 Minuten Früh 
in Granica 10 „ er a 5. Z g nn „ Abends „ 5 „ 45 n Abends 
| von G r Fru dom Bahnhöfe: 5 im Poſtamte: 
von Szezakowa 7 Uhr * Minuten Abends 5 en a ern täglich 8 Uhr 45 Minuten Bei täglich ; . au Ae When 
in Granica 8 „ m z “17% . , 11 55 ormittag 5 
a IV. Zwiſchen Krakau, — 2 nnd Miepslomice: = 1 7 —.— Kare Ae E . 
1125 7 Uhr 15 Minuten Früh von Nlepokomice 10 uhr 40 Minuten Votm ag uc 13 10 in, eie (ben Gdöw täglich 3 Ute Nachmittag | 
von Kr in Bierzanöw 11 26 don Wieliczka täglich 12 Uhr 30 9 
in Bierzanöw 7 „ 46 „ 1 in Wieliczka 11 0 40 ; ö in Gdow „ 2 „ 15 „Nachmittag Wieliezka „ 4 uhr 40 Min. Nachmittag 
in Wieliczka R Le 85 von Wieliczta 6 1 — „ Abende Werbutrist dun Sew aach Wirlützka 
von Wieliezka 8 „ 50 „ * in Bierzanow „ 40 5 wi em Bal in Krakau. 
in Bierzanow CN n in Krakau : 3 4 8 XVII. Swiſchen dem Veſtamte und Pahnhoſe in K 
in Niepokomice 9 „ 55 „ Wee Date da eee: u. St dee 8 bes Müde a) Oeckelwagensfahtten. | 
Dieſer Zug fteht in Bierzanow a. nach Wielicz itſ mit dem Nacht s Wien, b. aus Wieliezka mit vom Poſtamte: im Bahnhofe: % 
den Augen an aus Desmbica, b. aus Wicligka e Tageszuge as Wien in Berbinbung. täguch 5 uhr 45 Minuten Selb täglich 6 uhr Früh 
dem Nachtzuge aus Wien in Verbindung. 1 9 1 N „ 9 „ 30 Minuten F 10 
, * 
B. P o ft c burſe. 2 r 30 — Nachmittag 7 % e 77 f 
111 7 Bae Nachmittag e 1 Ba fi poſtamte⸗ 
5 ö ü mi ; 0 g 
ä ů ̃ ! . Abends . iv ie 0 8 a ttauch 6 Uhr 45 Mauren Feab 
in Przempl „ 10 „ 10 „ Abends in Jarosau „, 11 uhr 50 Minuten Abends sig 6 Ube 30 Minuten Früh % 10 „ 1s 6ꝗ„ Sormitag 
in Jaroslau 17 1 7 10 ” Früh N Przemysl —— 2 35 Früh 77 10 7 u” 7 Vormittag n n 30 m Nachmittag 
˖ 5 35 1 7 „ 2 „ „ „ 3 „ is „ Nachmittag ee 
in Rzeszöw er garen Vormittag in Lemberg „ 11 „ Brei Vormittag 5 42 9 2 R 70 Abends 
i i 77 ” > 1 n 77 
8 er geht auf der Eiſenbahn vereint mit 5 2. Mallepoſt Lemberg: Krakau. „ 8 „ — „ Abends en d, ee NE 
VI. 1. Mallepoſt zwiſchen . 0 . üh b) Reitpoſten. im Bahnhofe: 
f von agt x u r* f 7 W. r 
von Lemberg täglich 0 üht Abends in Krakau Ei 7 u 45 Minuten Abends täglich. 10 uhr 12 W täglich 1 Uhr 30 Minuten Ng 
i 1 ' N 4 ale 5 „ . achmitta 
= —.— 5 uhr 45 Minuten Früh in 1 75 „em, 49 „ 15 RE „1 10 Nachmittag n ’ ch 9 
in Przemysl u Vormittag don Dembica | % N alan Bahnhof und Podgörze: 
2 FNF tan in Rzeszöw un üf XVII. Fußbstenpoft zwiſchen Aral 517 
in Rzes zw „ „4 „ 25 „ Nachmittag Jaroslau 2 Nachmittag gar ji 5 Min. Vormitt. [von Podgorze täglich 8 uhr 45 Min. Früh 
iu Dembica n Un Im Przemysl ae Abends dom Krakau Bahnhof tglich 10 uhr 4 3 g en ag Wa l achmittag 
„„ iu Grodet „ 1 % 88 „ Feth nn „ Vermitt, [een Arkan Stadt „ 9 „ 10 5 
in kau „ 6 15 , 17 u 2 Nachm I „ n 2 25 achm. 
= a 5 227 5 5 4 Abends fin 61 05 e e 5 in Pod 8 PR 5 15 „ 10 1 954 in Krakau Bahnhof x 9 4 30 x a 
Dieſe Mallepoſt ſteht mit den Tageszügen in ae und A © 1 4 N 45 # Nachm. > 1 4 „ 2 „ 45 „ Nachm. 
} m : 2 f 
— eee ER Ä XIX. gane zwifden Kragen Pabnhef and Wayamice: 
von Lemberg täglich — Uhr Früh J ie Krakau i e e Vormittag oon Krak a Bahnhof taglich 7 uhr Ir Min. Früh . Wie wee taglich 12 Uhr 10 Min. Jah n 
n ö 7 75 l ER a n a 9 
in Fe „ 6 „ 30 Min Abends in ene ee |R pa 1 0 en | Bes „„ a = 
in Jaroslau „ 10 „ . 0 1 8 3,0 1 8 80 15 1 Abends 8 10 uit 1 11 5 10 „ Vor mit. in Kal Stadt a " 7 
10 Nzesgchw 42 2 * — 7 — 8 Jiroslan > 2 9 20 — Früh 1 Milben. 1 en: Hu Rachm. in Krakau Bahnhof 7 7 „ 20 „ 7 
n Dembieca u 9 , 77 most 6 5 7 } XX. Kariolyoſt zwiſchen Isdeb ik Fa $lenice: 
vo bita or 757 8 „ We in Prze „ 5 . mitt 8 . niß und My 3 
* 2 5 x 1 940 15 * z g N 2 1 — 5 von Moslenice täglich 8 Uhr 3 Minuten . von Izdebnik täglich 3 uhr 45 Minuten Nachmittag 
in h 5 E „ 16 tu n Le 7 2 2 10 „ 7 ag in Myslenice 95 „ 45 7 „ 
wo Dalepof feht im Anfaiuffe mit den Nach hagen und geht auf der Eifenbahn verelnt mie der in Sept . Retouesist von Zydebnit nach Mpalenice 
Ceurter-Poſt 


XXI. Duifchen Chez an é u and dem Bahnhafe-&rsebinia: 
a) Botenfahrpoſt. ans 
“4 im Bahnhöfe Trzebinia: 
täglich 8 Uhr Früh 
BR Abends 
in Chrzanöw: 
täglich 9 Uhr Früh 
„ 5 „ 45 Minuten Abends 


4 


von Chezanöw: 
täglich 7 Uhr 30 Minuten Früh 
7 „ 30 7 Nachmittag 
vom Bahnhofe Trzebinia: 
iäglich 8 uhr 30 Minuten Früh 
5 „ 15 „ Abends 


I 
b) Fußbotenpoſt. 5 
hr 45 Minuten Abends von Trzebinia täglich 6 uhr 45 Min. Abends 
30 717 „ in Chrzanow „ 7 7 30 „ 7 
Fufbotenpoft zwiſchen Ehrzandw und Fipomwieec: 
von Lipowiec täglich 4 Uhr Früh von Chrzanôw täglich 9 uhr 30 Minuten Früh 
in Chrzanow 77 er 57 in Lipowiec 12. 30 „ Mittag 
XXIII. Botenfahrpoft zwiſchen Poſtamte und Bahnhofe in Oswięcim: 
vom Poſtamte: 5 im Bahnhofe: 
täglich 7 Uhr 20 Minuten Früh täglich 7 uhr 40 Minuten Früh 
7 8 „ 45 ” 7 u 9 „ 5 7 
e * Abends ie 5 
vom Bahnhofe: er im Poftamte: 
täglich 8 Uhr Früh N täglich 8 Uhr 20 Minuten Früh 
9 20 Minuten Früh ed A 
Abends v 6 7 30 n 


von Chrzandw täglich 5 U 
in Trzebinia 18.08 


” 


XXII. 


„ 
Abends 


, 


„ 5 


„ 
B G (1. 7 Abends 


e Fuß botenpoſt zwiſchen Os wie cim und Bator: 
von Zator täglich 4 Uhr Früh von Oswiecim täglich 10 uhr 45 Minuten Vormittag 
in Oswiecim „ 7 „ in Zator ee eee Nachmitt. 


„ 
XXV. SKariolpoft zwiſchen Oswiecim-Wadowice: 
von Oswiecim täglich 10 Uhr 40 Minuten er von Wadowice täglich 11 uhr 15 Minuten 
* 30 „ m. 


7 „ „ Z bends „ un, 7 Abends 
in Kenty „ 12 „ 10 —, Vormittag. in Feng le I, 85 „ Nachmitt. 
77 er 7 Abends 7 n . Abends 
von Kenty r Vormittag] von Kenty i 
77 „ 8 7 rüh „ " = „ Früh 
in Wadowice „ 2 „ 45 „ Nachmitt. in Oswiecim „ 3 „ 30 „ Nachmitt. 
75 „ 07 „ 20 Früh „ 7 Früh 


XVVI. Aarisipoſt zwiſchen Bielitz und Biala: 


von Biala täglich 5 Uhr 30 Minuten Früh von Bielitz täglich 11 uhr 10 Minuten Vormittag 
8 „ 15 (Poſtamt) „ 8 „ — 55 Abends 


„ „ „ 7 [23 
in Bielitz „ 5 „ 45 = E in Biala „ II „ 25 7 Vomittag 
(Poſtamt) m 8 „ 30 7 „ 77 8 7 15 „ Abends 


XXVII. Sariolpoft zwiſchen Bielitz und Saybuſch: 
von Bielitz täglich 8 Uhr 30 Minuten Früh 
in Biala „ e ene 75 
in Saybuſch . 11 r 77 


5 in Biala 5 al 4 = 
Vormittag in Bieliz „ 4 % — 5 55 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direction. Mr 

Lemberg am 26. September 1858. 


alität auf fein Anlan 
dem 


3. 4024. ey (1024. 3, fig der ae be Fe hereelbtegab 

Wen f . ben werden. dem Tag er Uebergabe 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be Abergehen duf den Käufer ſümmtliche von der er⸗ 
kannt gegeben, daß zur Hereinbringung ber wit meren ee Pe Steuer und ſonſtige 


des beſtandenen Lemberger Magiſtrates v. 17. Februar 

1853 3. 1496 durch die galiz. Spaarkaſſe wider die 

Eheleute Johann und Teophila Pietrowskie erſiegten, 

aus des größeren Summe von 4000 fl. herrührenden 

Reſtforderung pr. 3461 fl. 12 kr. ſammt 5% vom 15. 

October 1851 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 9 fl. 

37 kr. und Executionskoſten pr. 9 fl. 9 kr., 12 fl. 15 

kr. und 34 fl. 15 kr. die Erecutive⸗Feilbietung, der den 

Eheleuten Johann und Teophila Pietrowskie Zeuge 

dom. ant. 1 pag. 23 1 n. 13 här., dom. 8 pag. 194 

n. 1 här., dom. 2 pag. 117 n. 5 här. und dom. 5 pag. 

127 n. 10 här. eigenthümlich gehörigen in Ri 820 

sub NC. 180/175, 199/207, 200/208, 201/209 gele⸗ 

genen Realität zu Gunſten der galiz. Spaarkaſſe unter 

nachſtehenden Bedingungen bewilliget wurde: 10 

1. Die öffentliche Feilbietung dieſer den Eheleuten Jo: 
hann und Teophila Pietrowskie rückſichtlich der 
Teophila Pietrowska und der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
nach Johann Pietrowski gehörigen Realität wird 
in zwei Terminen am 17. Jänner 1859 und 
am 14. Februar 1859 jedes mal um 10 Uhr 
Vormittags beim Rzeszower k. k. Kreisgerichte ab⸗ 8. 
gehalten werden. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth in der Summe von 17887 fl. 

26 kr. CM. genommen, es wird jedoch dieſe Rea⸗ 
lität an beiden. Terminen nur über oder um den 
Schätzungswerth hintangegeben werden. 

3. Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der delegirten Li⸗ 
eitationscommiſſion an Vadium 10% des Schä⸗ 
szungswerthes nämlich in runder Summe einen Be] 9. 
trag von 1790 fl. CM. entweder im baaren Gelde 
oder in öffentlichen auf der Ueberbringer lautenden 
Staatsſchuldverſchreibungen, oder in ähnlichen galiz. 
ſtänd. Pfandbriefen oder in auf den Namen des 
Erlegers lautenden oder mit der gehörigen Ceſſion 
verſehenen galiz. Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen ſammt Coupons, welche nach den letzten 
aus der Kratauet Zeitung entnommenen Curſe, Te? 
doch nicht Über den Nennwerth angenommen wer⸗ 

du 4 Das Vadium des Meiſtbieters 

wird zurückbehalten, hingegen den übrigen Mitbie⸗ 


nicht annehmen ſollten, nach 


derſelben Zeit auszuweiſen. 


mer für einen 


verantwortlich bleiben. 


gefertigt, 


hat der Käufer allein zu tragen. e 


währleiſtung zugeſichert. 10 


iſt lichen Regiſtratur einzusehen. 
: Behalten, binnen 30 Tagen, 


zur Gerichtswiſſenſchaft a 
wird genommen werden, 5. Thel des Kaufſchillingse 


mit Einrechnung des je ae ⸗Vadiums 


Anbot um oder über den 


an das k. k. kreisgerichtliche 
der in den 8. Bedingung feſtg 


rlegen. 11 81 W 
5. Sobald der Käufer den 4. Licitatiensbedngun wd 


Genüge geleiſtet haben, wird ihm der phbſiſche Berl 
Ju der Buchdruckerei des „ e 


0 
eſetzt ns 


vorgeladen, daß 


angeſehen werden. 


* 


von Saybuſch täglich 1 uhr 30 Minuten Nachmittag 
3 3 


en über⸗ 


Abgaben, ferner iſt er gehalten, vom dem Tage 
der Uebergabe die 50% Intereſſen von den übrigen 
zwei Kaufſchillingsdritteln halbjährig decurſive an 
das k. k. Verwahrungsamt gleichfalls unter den in 
der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu erlegen. 
6. Der Käufer iſt gehalten, die auf der verſteigerten 
Realität ſichergeſtellten Schuld forderungen, falls die 
Gläubiger die Zahlung vor der etwa vorgefehenen] 
Aufkündigung oder aus was immer für Urſachef 
Maßgabe des Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen, welche Schuldforderungen 
dann in den Kaufſchilling werden eingerechnet werden. 
7. Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 
ordnung iſt der Käufer verpflichtet, die übrigen] 
zwei Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden 
Intereſſen an das kreisgerichtliche Verwahrungsamt 
unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
zu erlegen, oder aber ſich mit den Gläubigern an⸗ 
ders abzufinden und ſich hierüber vor Gericht binnen 


Sollte der Käufer der 4., 5. oder 7. Bedingung 
nicht nachkommen, alsdann wird er das Licitations⸗ 
vadiums für die Gläubiger verluſtig und die ver⸗“ 
ſteigerte Realität auf Anlangen irgend eines Gläu⸗ 
bigers oder des Schuldners, ohne neuerliche Schä⸗ 
sung auf feine Gefahr und Unkoſten um was im⸗ 
Preis veräußert werden und er 

außerdem für den allfälligen Ausfall am Kaufpreiſe 


Sobald der Käufer der 7. Feilbietungsbedingung 
wird Genüge geleiſtet haben, alsdann, wird ihm 
das Eigenthumsdecret der verkauften Realität aus⸗ 
er als Eigenthümer derſelben auf ſein 
Anſuchen intabulirt und auf derſelben haftenden 
Laſten gelöſcht und auf den im Depoſitenamt be⸗ 
findlichen Kaufſchilling übertragen werden, die Ueber⸗ 
tragungsgebühr und die Koſten der Intabulirung 


10. Wird dem Käufer keine wie immer geartete Ge: 


11. Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Grundbuchsauszug 
und den gerichtlichen Schägungsact in der gericht 


12. Im Falle bei den oberwähnten zwei Terminen kein 
Ai 1 Schätzungswerth erfolgen 
follte, wird die Tagſatzung zur Feſtſtellung der er: 
leichternden Bedingungen auf den 14. Marz 1859 
Vormittags 10 Uhr angeordnet, und zu demſelben 
werden die Hypothekargläubiger mit dem Beifügen| 
f die Ausbleibenden der Stimmen⸗⸗ 
mehrheit der Erſcheinenden als beitretend werden! 


Hievon werden beide Theile und fämmtliche Hy: 
pothekargläubiger zu eigenen Händen und die den Leben 
und dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubi⸗ 
gerin Fr. Marianna Bar. Beess oder deren ebenfalls dem 


Für 


Ausfertigungstage 
„April 1858 in das Grundbuch gelangen wer 
den, oder denen die Beſcheide in dieſet Executionsange⸗ 


dem 17 


legenheit gar nicht, oder nicht rechtzeitig werden zuge“ 


ſtellt we 


des Hrn. Advokaten Dr. Zbyszewski mit Subftituirung 
des Hrn. Avokaten Dr. Reiner beſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw am 3. September 1858. 


3. 5870. 
Vom k. k. Kreisgerichte Rreszöw wird aus Anlaß 


der am 


der Erben des Joſef Kellermann: Anton, Amalie, Carl, 


Eduard, 
ciska W 


Csoma 


nehmer 


Laska 


ſo wie 


auf den 
ordnet. 


Curator 


D* 


der am 


a) die 
15 


1. Die 


und 


dig 


aber 
richt 
4. Der 


70 


Ter 


erklärte Erben des Maximilian Kellermann und Fran⸗ 
ciska Kellermann geb. Freindelsberg und der Julie 


ski in Rzeszöw gegen den dem Leben und Wohnorte 
Vormittag] nach unbekannten 
Moszynski oder deſſen allenfälligen Erben und Rechts⸗ 


ſtande der Hälfte der 
intabulirten Summen von 14,078 fl. p. und 200 # 


den Erſatzanſpruches dem Belangten, 
Erben und Rechtsnehmer ein Curator in der Perſon des 
Rzeszower Advokaten Hrn. Jur. Dr. Rybicki mit Sub⸗ 
ſtituirung des Tarnower Advokaten Hrn. Jur. Dr. Ja- 
rocki dufgeftellt und die Tagfahrt zur ordentlichen münd⸗ 
lichen Verhandlung unter den Folgen des N. 25 G. O. 


Hievon geſchieht mittelſt dieſes Edictes zu dem Ende 
die Verſtändigung, daß der Belangte entweder perſönlich 
oder durch einen Bevollmächtigten erſcheine oder ſeinen 


haupt das zu ſeiner Vertheidigung Dienliche veranlaſſe, 
widrigens er die Folgen ſeines Ver ſäumniſſes ſich wird 
ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

0 Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw am 17. September 1858. 


N. 5829. 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird aus Anlaß 


des Landesadvokaten Dr. Victor Zbyszewski wider: 


Ducrottay de Blainville geborne. Gräfin Swerts 
Sbork. 3. Adelaide Gräfin Swerts Spork im 
eigenen Namen und als Vormünderin im Namen 
ihrer minderjährigen Tochter Gabriele Gräfin Swerts 
Spork und 
Aloiſia Gräfin Morzin. 5. Barbara Gräfin Roth- 
kirch geb. Gräfin Swerts Spork, alle dieſe Er⸗ 
been in Prag in Böhmen wohnhaft. 
b) Die Erben der Urſula 
Grocholska unbekannten Aufenthaltes, 2. die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe der Konſtantia Szaszkiewiez — 
wegen des Erkenntniſſes: 


halten den Erſatz des an Moritz Szymanowski zur 
Befriedigung der mit dem Kollokationsdekrete 3. 
5374/847 am 3. 
Medynia und Wegliska collocirten Forderung ge: 
zahlten Betrages pr. 9160 fl. 12 kr. CM. zu leiſten, 


ſammt Zinſen zur einen Hälfte dem Kläger zu eige⸗ 


14 Tagen zu bezahlen. 

2. Es werde der Compenſation des Theilbetrages pr. 8212 
fl. 598, 
pr. 100 fl. 12 kr. CM. mit der zu Gunſten der 
belangten Swerts Spork ſchen Erben auf dem Kauf: 
preiſe der Güter Medynia und Wegliska am 4. 
Platze collocirten und im Reſtbetrage pr. 8212 fl. 
59¾ kr. CM. denſelben annoch gebührenden Forde⸗ 
rung Platz gegeben. 8 N 

13. Die belangten Swerts Spork ſchen Erben ſeien ſchul⸗ 


ker. CM. ſammt Zinſen binnen 14 Tagen zur einen 
Halfte dem Kläger zu bezahlen, zur anderen Hälfte 


ſtande der 
p. 145 n. 29 on. intabulirten Verpflichtung der 
Marianna Grabinska zur pünktlichen Erfüllung der 
Licitationsbedingniſſe und des ebenda hypothecirten 


Meiſtbotrückſtandes pr. 19685 fl. WW. mit 5%, 
Zinſen am 1. Mai 1814 mit allen Bezugs⸗ und 
Folgepoſten dom. 152 p. 14 u. 15 n. 40 u. 43 on., 
dom. 209 p. 350 und 351 n. 52 und 54 on. im 
Laſtenſtande der Medynia und Wegliska und der 
Eliminirung des mit dem Collocationsdecrete des k. k. 
Tarnower Landrechtes z. Z. 5377/847 am IV. Platze 
zu Gunſten der Swerts Spork’f&en Erben im Ge⸗ 
ſammtbetrage pr. 15988 fl. 1 kr. C.⸗M. auf dem 
Kaufpreiſe der Güter Medynia und Wegliska col⸗ 
locirten Forderung aus dieſem Kaufpreiſe Platz gege⸗ 
ben, der Salomea Grocholska wegen ihres un⸗ 
bekannten Aufenthaltes ein Curator in der Perſon 
des Rzeszower Advokaten Dr. Rybicki mit Subſti⸗ 
tuirung des Tarnower Advokaten Dr. Kanski auf: 
geſtellt und die Klagsrubrik für diefelbe, ihrem Cu⸗ 
rator Dr. Rybicki um die gemeinſchaftlich mit den 
übrigen Geklagten binnen 90 Tagen zu erſtattende 
ſchriftliche Einrede zugefertiget. 
Hievon geſchieht zu dem Ende durch dieſes Ediet 
die Erinnerung damit ſelbe die nöthigen Rechtsbehelfe 
ihrem Curator mittheile, oder ebenfalls einen andern 
Sachwalter beſtelle, und überhaupt das zu ihrer Verthei⸗ 
digung Dienliche veranlaſſe, widrigens ſie die Folgen 
ihres Säumniſſes ſich ſelbſt wird zuzuſchreiben haben. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw am 10. September 1858. 


3. 6759. Ediet. (1064. 3) 


Vom k. k. Landes: Gericht in Krakau wird bekannt 
gegeben, daß mittelſt h. oberlandesgerichtlichen Erlaſſes 
vom 26. April l. J. 3. 4107, dem Recurſe des Hrn. 
Kaſimir Statkiewicz, als Rechtsnehmer des Erſtehers 
der Realität Nr. 237 Gm. IX. in Krakau, gegen den 
landesgerichtlichen Beſcheid vom 13. October 1857 3. 
6618, womit dem Geſuche deſſelben um Extabulirung 
der Laſtenpoſten 5, 6 u. 7 aus dem Laſtenſtande dieſer 
Realität keine Folge gegeben worden iſt, theilweiſe will 
fahrt und der rekurirte Beſcheid dahin abgeändert wor⸗ 
den iſt, daß die Löſchung 
a) der Poſt Nr. 5 Rubrik II. worin zu Gunſten des 

Joachim Rittermann auf dem Antheile des Franz 

Bursik der Betrag pr. 1000 fl. pol. ſ. N. G. 

prenotirt iſt, dann 
b) die Löſchung des in der Poſt 7 Rubrik II. ange⸗ 

merkten Kaufſchillingspreiſes bis auf den Betrag 

1. pr. 500 flp. zu Gunſten des Vincenz Kirch- 

maler und 2. pr. 128 flp. 23 ½ gr. zu Gunſten 

deſſelben Vincenz Kirchmaier, ſammt allenfalls 
gebührenden Zinſen, — aus dem Laſtenſtande der 

Realität Nr. 237 Gm. IX. ſtattfinde. Dagegen 

iſt dem Begehren des Rekurenten, um Extabulirung 

der Laſtenpoſt 6, worin die Summe von 700 flp. 
ſammt Gerichtskoſten pr. 81 flp. 10 gr., zu Gun⸗ 
ſten des Nicolaus Radziszewski intabulirt vor⸗ 

kommt, nicht Statt gegeben worden. b 

In Folge dieſer h. oberlandesgerichtlichen Entſchei⸗ 
dung wird dem Hypothekenamte die Vollziehung der an⸗ 
geordneten Löſchung und Anmerkung des negativen Thei⸗ 
les der Erledigung aufgetragen. 

Da der Aufenthalt der Frau Iſabella Bursik, Ca⸗ 
roline Komar (Konarzewska) geb. Bursik, des Hrn, 
Joachim Rittermann und, Hrn Nicolaus Radziszew- 
ski unbekannt iſt, fo wird ihnen auf Gefahr und Ko: 
ſten der Herr Advokat Dr. Balko mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Blitzfeld, zum Curator beſtellt 
und demſelben der dießfällige Beſcheid zugefertigt. 

Hievon werden dieſelben mit dem Beifügen verſtän⸗ 
digt, daß ſie rechtzeitig entweder ſelbſt zu erſcheinen, odet 
hre Behelfe dem beſtellten Curator mitzutheilen, oder 
einen andern Sachwalter zu wählen und dem Gerichte 
namhaft zu machen, überhaupt alle zur Wahrung ihrer 
Rechte etwa erforderlichen Schritte zu thun haben, widri⸗ 
gens fie die allfälligen, aus der Verabſäumung entſtehen⸗ 
den nachtheiligen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha⸗ 
ben werden. 

Krakau am 14. September 1858. 


n 
Ediet. (1065. 3) 


N. 13232. 
Vo k. k. Krakauer Landes-Gerichte wird dem dem 
Wohnorte nach unbekannten Heinrich Charzewski mit⸗ 


diejenigen 


Perſon 


rden können, wird ein Curator in der 


Ediet. (1028. 3) 


9. September 1858 3. 5870 überreichten Klage 


Adolf und Leo Kellermann ferner der Fran⸗ 
jenkowska geb. Kellermann, auch als erbs⸗ 


geb. Kellermann durch Jur. Dr. Zbyszew- 
Ignatz Hilari zwei Namig Grafen 
wegen Löſchung und Extabulirung der im Laſten⸗ 
Güter Grodzisko dolne auch 
dolna genannt wie dom. 40 p. 256 n. 51 om 


des aus der Scaladifferenz ſich ergeben: 


ſeiner allenfälligen 


15. December 1858 Vormittags 9 Uhr ange: 


mit den erforderlichen Behelfe verſehen und über⸗ 


(1029. 3) 


Ediet. 
7. September 1858 3. 5829 überreichten Klage 


Erben des Philip Grf. Swerts Spork, als: 
Gabriele Gräfin Swerts Spork, 2. Johanna 


Jofefa Gräfin Swerts Spork. 4. 
Grocholska: 1. Salomea 


Belangten Swerts Spork ſchen Erben feien ge: 
Platze auf dem Kaufpreiſe von 


demgemäß den Betrag pr. 9160 fl. 12 k. CM. 


nen Händen zur andern Hälfte aber für die Erben telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
der Urſula Grocholska zu Gerichtshänden binnen wider denſelben Chaskel Eibenschütz als Curator der 


liegenden Maſſe nach Sara Krongold wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 400 flp. oder 60 Silber Rubel 
ſ. N. G. unterm 16. September 1858 z. 3. 13232 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit dem h. 9. Beſchluſſe vom 20. September 
1858 3. 13232 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Heinrich Cha- 
rzewski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht 
zu Krakau zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Balko 
mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Kuchar- 
ski als Curator beſtellt, welchem die Zahlungsauflage zu⸗ 
geſtellt und mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertretet 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh 
len und diefem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Wera‘ 
Ders entſtehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben 

ird. s 

Krakau am 20. September 1858. 


i Derbetung des Duchdruddere Gefcpäptoleiterd: Stanislaus Gralichowski. 


kr. CM. aus der zu erſetzenden Summe 


den nicht compenſirten Betrag pr. 947 fl. 12¼ 


für die Erben der Urſula Grocholeka zu Ge⸗ 
shänden zu erlegen. 
den belangten Swerts Spork'ſchen Erben ge 


